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Am Sonntag 
Lundfunktede Koc 


Warſchau, 12. März. 

Am Sonntag, dem 14. März, findet in War⸗ 
fan eine Landestagung dörflicher Amtswalter 
ſtatt, auf der Oberſt Koc eine Rede halten 
wird, die um 13.10 Uhr alle Sender Polens 
übertragen. Die Tagung beginnt mit einem 
Gottesdienſt in der Johanneskathedrale, 
worauf die Tagungsteilnehmer ſich zum Belve⸗ 
dere ben, um dem verſtorbenen Marſchall 
Pitſudſti zu huldigen. Es folgt dann noch vor 
Beginn der Beratungen eine Kranznieder⸗ 
legung am Grabmal des Unbekannten Sol- 

ten. 


Widerrechlliche Verhaftung 
von Kedalteuren 


„„ k Warſchau, 12. März. 

' l de Telegraphenagentur bri 

folgende amtlide Meldung: Im ulame 
hang damit, daß am 9. März von der Weter- 
ſuchungs behörde die Redakteure Boleſ. w 
Henjel vom „Expreß Poranny“, Gtaniflam 
Kapuscinſti vom „Kurjer Czerwony“ 
„Dobry Wieczór“) und Mieczyſtaw Karze p⸗ 
‚ tomwjti vom „Dzień Dobry“ feſtgehalten 


8 gegen dieje widerrechtliche Feſthal⸗ 


uldiger Perſonen eine Anterſuchung 

worden. Die erwähnten Redak⸗ 
teure find mit dem Chefredakteur des „Dom 
Praſs“, Henryt Butkiewicz, am 10. März vom 
Juſtizminiſter Grabowſti und dem Vize⸗Innen⸗ 
miniſter Paciorkowſti empfangen worden und 
‚haben volle Genugtuung dafür erhalten, daß 
gegen die erwähnten Redakteure ein Verfahren 
angewandt worden war, das den gültigen Vor⸗ 
ſchrijten nicht eutſpricht. 


Genfer Rohſtoffaus ſchuß 
llt ſich Zeit 
i eee der . erft 


Genf, 12. März. 

Der Sachverſtändigenausſchuß für die Roh- 
ſtoffrage hat Donnerstag nachmittag das „Ar⸗ 
beitsprogramm“ der in Ausfiht genommenen 
drei Anterausſchüſſe beraten. Dieſe Unteraus⸗ 
ſchüſſe ſollen in der zweiten Junihälfte zuſam⸗ 
mentreten, um zur Septemberverſammlung 
des Völkerbundes einen Bericht auszuarbeiten, 
der insbeſondere die Beſchwerden der rohſtoff⸗ 
armen Länder feſtſtellen und „poſitive“ Vor⸗ 
ſchläge zur Abhilfe machen ſoll. Zu dieſem 
Zweck ſoll auch mit den nicht in dem Ausſchuß 
vertretenen Ländern Fühlung genommen werden. 


diplomatenempfang 
beim engliſchen Königspaar 


London, 12. März. 
Das engliſche Königspaar veranſtaltete am 
Donnerstag einen Empfang für die am Hof 
in London beglaubigten Diplomaten, zu dem 
die Botſchafter und Geſandten der Länder mit 
ihren Stäben erſchienen waren. 


Deutſche Rentenſiedler 
bei Skladkomiki 


ueberreichung einer Denkſchriſt bezüglich des Aufwertungsmaßes 
der Renten 


Der Herr Miniſterpräſident General Slawoj⸗Skladtktowf ki empfing 
am geſtrigen Donnerstag eine unter der Führung von Sen. Has bach erſchienene 
Delegation von Vertretern der in der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 


ſellſchaft (Wojewodſchaft 


Poſen) und im Landbund Weichſelgau (Wojewodſchaft 


Pommerellen) organifierten Nentenſiedler. Die Delegation überreichte dem Herrn 
Miniſterpräſidenten eine Denkſchrift, in der die Bitte ausgeſprochen wird, die Re- 
gierung möge das Aufwertungsmaß der Renten für alle Rentenſiedler gleichmäßig 


auf 15 Prozent herabſetzen. 
Ausſaat“ 


Gleichzeitig wurden die Probleme der ſogen. „freien 
und der ſogen. „Rentenfreijahre“, ferner der Vermögensſteuer und der 


Bermögensabgabe von Rentenfiedlern berührt. 


Vollſitzung des Sejms 


Aenderung der Woſewodſchafts⸗ 
grenzen angenommen 


die Geſchworenengerichte werden aufgehoben 


Warſchau, 12. März. 


Der Sejm erörterte in feiner Donnerstag- 
ſitzung den Regierungsentwurf über die 


Aufhebung der Geſchworenengerichte, 


nachdem er zuvor den Geſetzentwurf über die 
Ratifizierung des dritten Abkommens zum Wirt⸗ 
ſchaftsvertrage zwiſchen Deutſchland und Polen 
und das Geſetz über die Arbeitsverträge ange⸗ 
nommen hatte. Nach längerer Ausſprache wurde 
ein formeller Antrag, die Angelegenheit der Ge⸗ 
ſchworenengerichte an den Ausſchuß zu verweiſen, 
abgelehnt und mit bedeutender Mehrheit ein 
Antrag auf Aufhebung dieſer Gerichte in zwei⸗ 
ter und dritter Leſung angenommen. 

Eine längere Debatte gab es im weiteren 
Verlauf der Sitzung über die Vorlage betreffs 
der Aenderung der Grenzen der Wojewodſchaften 
Poſen, Pommerellen, Warſchau und Lodz, 
worüber wir ausführlich berichtet haben. Abg. 
Dudzinſki äußerte als Berichterſtatter feine 
Befriedigung über die Tatſache, daß Polen nach 
18 Jahren der Unabhängigkeit die Grenzpfähle, 
die einſt von den Teilgebietsregierungen abge⸗ 
ſteckt waren, umzuſtoßen beginne. Der Haupt- 
zweck des Geſetzes ſei die Schaffung einer ſtar⸗ 
ken Wojewodſchaft Pommerellen Der Geſetz⸗ 
entwurf, der nicht nur die Bedeutung des 
Meeres unterſtreiche, ſondern auch eine Brücke 
für die Entwicklung der pommerelliſchen Länder 
ſchaffe, ſei mit Freuden zu begrüßen. Heute 
müſſe Pommerellen eine erſtrangige Rolle 
ſpielen. 

Die Stärkung der Wojewodſchaft Pomme⸗ 

rellen werde es geſtatten, eine Reihe von 

Entwürfen zu verwirklichen, die bereits aus⸗ 


Briliſche Veltreichlonferenz 
am 14. Mai 


Umfangreihes Tagungsprogramm 
London, 11. März. 


Der Miniſterpräſident Baldwin teilte am 
Donnerstag nachmittag im Unterhaus mit, daß 
die Weltreichskonferenz am 14. Mai 
beginnen werde. Auf dieſer Konferenz würden 
ſich die Mitglieder des britiſchen Staaten⸗ 
verbandes hauptſächlich mit Fragen der 
Außenpolitik und Verteidigung, ferner mit Ber- 
faſſungsproblemen ſowie mit Fragen der Han⸗ 
delsſchiffahrt und des Luftverkehrs befaſſen Auf 
dem Gebiete der Außenpolitik werde die Tages- 


— 


ordnung die Prüfung der allgemeinen Lage 
und etwaige Sonderfragen umfaſſen. m 
Rahmen der verfaſſungsmäßigen Probleme wür⸗ 
den gewiſſe mit der Staatsangehörigkeit, dem 
Vertragsverfahren und dem internationalen 
Status der Mitglieder des britiſchen Staaten⸗ 
verbandes zuſammenhängende Fragen erörtert 
werden. Schließlich werde man ſich mit Wirt⸗ 
ſchaftsfragen befaſſen, und man hoffe, daß es 
in dieſem Zuſammenhang zu einem Meinungs⸗ 
austauſch über die Frage der Siedlung in den 
britiſchen Reichsgebieten kommen werde. An⸗ 
dererſeits ſeien ſich die Regierungen der bri⸗ 
tiſchen Staaten darüber einig geworden, daß 
Fragen, die ſich aus den Wirtſchaftsabmachungen 
von Ottava ergeben, in getrennten Verhand⸗ 
lungen erörtert werden ſollen. i 


gearbeitet find, für beren Durchführung aber 
Pommerellen in feinen bisherigen Grenzen 
ni keine Mittel hätte. 

Das Meliorationsprogramm umfaßt eine Zeit⸗ 
dauer von 5 Jahren und iſt auf die Summe 
von 12 Millionen berechnet. Für Küſteneinrich⸗ 
tungen werden 13 Millionen veranſchlagt, der 
Wegebauplan umfaßt 323 Kilometer. Sowohl 
die Poſener Wojewodſchaft, die ihre zweite 
Hauptſtadt in Bromberg verliert, als auch die 
Vertreter von Wkoclawek, das durch die Mende- 
rungen von der Hauptſtadt abgeſchnitten wird, 
und die Vertreter der Lodzer Wofewodſchaft, die 
beträchtlich beſchnitten wird, — alle brächten 
verſtändnisvoll ihre regionalen Intereſſen dem 
Wohl des Staates zum Opfer. Abg. Dratwa, 
ein Vertreter der Lodzer Wojewodſchaft, brachte 
eine Entſchließung ein, in der verlangt wird, 
daß die Regierung möglichſt bald einen Ent⸗ 
wurf für die verwaltungsmäßige Neueinteilung 
des Staates ausarbeiten ſolle. Von dem Abg. 
Tomaſzkiewicz wurde eine Entſchließung einge⸗ 
bracht, in der verlangt wird, daß die Kreiſe 
Nieſzawa und Wkoclawek weiter im Bereich der 
wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung Warſchaus 
bleiben jollen. Abg. Chetmicki verlangte, daß 
die Kreiſe, die aus den Zentralwojewodſchaften 
den weſtlichen Wojewodſchaften angegliedert 
werden, für die Dauer von 3 Jahren von dem 
Selbſtverwaltungszuſchlag zur Einkommenſteuer 
befreit ſein ſollen. z 

Nach weiteren Reden ergriff der Vizeminiſter 
Korſak das Wort, um gegen die eingebrachten 
Entſchließungen zu ſprechen, die denn auch in 
der Abſtimmung abgelehnt wurden. Die Regies 
rungsvorlage kam in dritter Leſung zur An⸗ 
nahme. i 

Der Seim nahm dann noch nach einem Refe- 
rat des Abg. Glabyfz ein Geſetz über die Auf- 
hebung der Stadt Podgórze im Kreiſe Thorn 
und ihre Eingliederung in den Stadtbereich 


Thorn an. 
r 


Muſſollni auf der Fahrt 


nach Libyen 


Nom, 11. März 

Der italienische Regierungschef Muſſolini 
befindet fih gegenwärtig an Bord des Kreuzers 
„Pola“ auf der Fahrt nach Tobrut in Libyen. 
In ſeiner Begleitung ſind die Miniſter Alfieri 
und Leſſona, der Anterſtaatsſekretär für die 
Marine, Cavagnari, und der Generalſekretär 
der Faſchiſtiſchen Partei, Starace. Der Unter- 


ſtaatsſekretär im Kriegsminſſterium, General 
Pariani, reift an Bord des Kreuzers „Fiume“, 
der die „Pola“ zuſammen mit zwei weiteren 
Kreuzern eskortiert. 

Der Zweck der Libyen⸗Reiſe des Duce tjt ein 
dreifacher: Teilnahme an den großen italieni⸗ 
Ihren Flottenmanövern an der libyſchen Küſte 
feierliche Einweihung der 1800 Kilometer langen 
Küſtenſtraße bis zur ägyptiſchen Grenze und die 
Eröffnung der II. Kolonialausſtellung in Tri- 
polis. Unmittelbar nach der Ankunft in Tobruf 
wird Muſſolini fih an Bord des Flaggſchiffe 
„Zara“ begeben und das Signal zum Beginn 
der zehntägigen Flottenübungen geben, an denen 
etwa 60 Einheiten der italieniſchen Kriegsflotte 
teilnehmen. Dieſe erſten Manöver in den liby⸗ 
ſchen Gewäſſern ſollen feſtſtellen helfen, wie weit 
mit Hilſe der Flotte der Schutz Libyens vor 
einem feindlichen Angriff zu Waſſer und aus 
der Luft und gleichzeitig auch die Kontrolle der 
Meerenge von Sizilien möglich iſt. Die Bedeu⸗ 
tung dieſer Meerenge, die, abgeſehen von der 
Meſſinaſtraße, die einzige Verbindung zwiſchen 
der öſtlichen und der weſtlichen Hälfte des 
Mittelmeeres iſt, liegt auf der Hand. 

Den Abſchluß des Duce⸗Beſuches, der dazu 
beſtimmt iſt, dem eigenen Lande und der Welt 
zu zeigen, daß Italiens neues Imperium wirt⸗ 
ſchaftlich und militäriſch als Kolonialmacht 
erſten Ranges zu werten fei, bildet eine große 
Flottenparade. 


Die flowakiiche Volkspartei 


erkennt die jüdiſche Gefahr 


Erregung unter den Juden der Slowakei. 

VATY Preßburg, 11. März. 
Auf einer Kundgebung der Hlinta-Jugend 

(Jugendorganiſation 


der katholiſchen ſlowati⸗ 
ſchen Volkspartei) wies Dr. Durcansky an 
Hand von ſtatiſtiſchen Zahlen nach, wie un⸗ 
heilvoll fih die ungelöſte Judenfrage in der 
Slowakei im öffentlichen Leben, in der Wirk 
ſchaft und der Politik auswirkt. Er hob her: 
vor, daß eine große Zahl von Juden aus den 
Nachbarländern in die Tſchechoſlowakei ge 
kommen ſei, und daß dieſe Eindrin 
dank ihrer bekannten Methoden bereits gr 
Reichtümer geſammelt hätten und weit in 
das öffentliche Leben eingedrungen jeien. 
Auch das Hervorrufen von Streiks und Re 
volutionen fei für den Juden typiſch, da er 
ohne Heimat in der Welt herumziehe und tei: 
nerlei Rückſichten kenne, ſondern alle Mittel 
benütze, um zur Macht zu kommen. Die be 
kannte . . oa 
man ihm die Wahrheit $ einesm 
ein Baths das Verhältnis zum Judentum 
nicht einer Ueberprüfung zu unterziehen. 
Dieſes Aufwerfen der nfrage jeitens 
der ſlowakiſchen Volkspartei und die dringen⸗ 
den Forderungen nach deren Löſung haben 
unter den Juden der Slowakei große Erre⸗ 
gung hervorgerufen. Wie verlautet, wird ſich 
der Vorſtand der ſlowakiſchen Volkspartei in 
Bhen T eingehender mit der Judenfrage be⸗ 


N über Jeſtung 


Aus Lulea in Nordſchwede 

faſt unglaubliche Nachricht, daß ſich über der 

Feſtung Boden mitten während der dort 
icklich abgehaltenen Wintermanöver 

ein Flugzeug unbekannter Nationalität, ein 

Spufflieger alſo, am hellen Vormittag ge- 


ſchwindigkeit. Es wurde trotz ſoforkiger Alar- 
mierung aller ſüdlicher gelegenen 
tungspunkte nicht mehr geſichtet. 


* 


— 


Reichsminiſter des Innern Dr. Wilhelm 
Frick begeht am heutigen Freitag ſeinen 
60. Geburtstag, 

Im Deutſchlandſender hielt am Vorabend 
des 60. Geburtstages des Reichs⸗ und Preu- 
ßiſchen Miniſters des Innern Dr. Frick 
Staatsſekretär Pfundtner eine Rund⸗ 
funkanſprache, in der er das Werk und die 
Arbeit des Reichsinnenminiſters eingehend 
würdigte. 

Nach einem Ueberblick über die Jugend Dr. 
Fricks und die Jahre des Kampfes ſchilderte 
der Redner die Aufbauarbeit, die Dr. Frick 
als Innenminiſter des Führers geleiſtet hat. 
Den Anfang machten das Geſetz zur Behe⸗ 
bung der Not von Volk und Reich, das Gleich⸗ 
ſchaltungsgeſetz und das Berufsbeamtengeſetz. 
Kurze Zeit darauf folgte das Geſetz gegen 
die Neubildung der Parteien, das mit dem 
alten Parteiſyſtem aufräumt. Am 1. Dezem⸗ 
ber 1933 wird das Geſetz zur Sicherung der 
Einheit von Partei und Staat erlaſſen und 
damit die NSDAP als die einzige Trägerin 
des deutſchen Staatsgedankens unlöslich mit 
dem Staat verbunden. Am Jahrestag der 
nationalſozialiſtiſchen Revolution, am 30, Ja- 
nuar 1934, beſchließt der Deutſche Reichstag 
das von Reichsminiſter Dr. Frick vorgelegte 
Geſetz über den Neuaufbau des Reiches. Der 
Führer bezeichnet es in ſeiner großen 
Reichstagsrede als „die Grundlage für die 
Fortſetzung der nationalen Revolution“. Das 
Jahr 1934 bringt aus dem Geſchäftsbereich 
Dr. Fricks vor allem das Geſetz über das 
Staatsoberhaupt des Reiches, durch das die 
geſamten Befugniſſe des Reichspräſidenten 
auf den Führer und Reichskanzler übergehen. 
Das folgende Jahr gibt Dr. Frick Gelegen⸗ 
heit, den fünfzigtauſend deutſchen Gemeinden 
des Reiches, in der deutſchen Gemeindeord⸗ 


| Dr. Frick 60 Jahre alt 


* Poſener Tageblatt < 


Schaffung einer engliſchen 
„Expanſions-Armee“ 


London, 11. März. 

Das Geſetz über die engliſche Rüſtungsan⸗ 
leihe in Höhe von 400 Millionen Pfund 
wurde am Donnerstag vom Oberhaus in 
zweiter Leſung angenommen. 

Der Regierungsvertreter Lord Stan⸗ 
hope erklärte im Verlauf ſeiner Ausfüh⸗ 
rungen, daß die engliſche Regierung nicht 
daran denke, irgend etwas wie eine kontinen⸗ 
tale Armee aufzuſtellen. Eine ſolche Armee 
könne ſich England neben feiner ſtarken 
Flotte und ſeiner Luftwaffe nicht leiſten. 


Schwere Schlägereien 
im Brüſſeler Senat 


Kommuniſtiſche Wahlunterſtützung für van Zeeland 


Brüſſel, 12. März. Der Präſident des ee hob daraufhin die 
Der Senat hat am Donnerstag den von der Sitzung auf. In den Wandelgängen ſetzten fid 
Regierung vorgelegten erg! 5 9 5 die Schlägereien noch fort, 
änderung des Wahlrechts, wodur eilwahlen Na jederaufnahme der Sikun ien 
zum Parlament, wie fie vor einigen Tagen durch e e man Zeeland in 6 
den bekannten Schritt der Rexiſten hervorge⸗ nationalflömiſche Senator van Dieren hielt 
rufen worden jind, für die Zukunft unmöglich eine ſcharſe Rede, in der er den Geſetzentwurf 
gemacht werden ſollen, mit Stimmenmerheit ablehnte. Unter Hinweis auf einen in der 
angenommen. heutigen Ausgabe des kommuniſtiſchen Partei» 
Während der Beratungen kam es zu einem organs erſchienenen Artikel, worin die Kom⸗ 
Tumult, wie er im belgiſchen Parlament bisher muniften „im Namen der Demokratie“ zur 
noch nicht erlebt worden ijt. Zunächſt begrün- Anterſtützung der Wahl des Miniſterpräſidenten 
dete der liberale Senator Gillon die Bor- | van Zeeland aufgefordert haben, hielt pan 
lage. Als daraufhin ein rexiſtiſcher Senator | Dieren dem Miniſterpräſidenten dieje kommu⸗ 
das Wort verlangte, erklärte der Präſident, daß niſtiſche Hilfeleiſtung vor. Er trat für den 
er es ihm augenblicklich nicht geben könne. Rexiſtenführer Degrelle ein und erhob die For 


Es ſei lediglich die Schaffung einer „Ege 
panſions-Armee“ vorgejehen, die „über- 
all hingehen könne, wo es erforderlich jei”. 
Sie werde aus 5 Divifionen und einer medya- 
niſierten Diviſtion beſtehen und hinter ihr 
werde die aus 12 Diviſionen beſtehende Ter⸗ 
ritorialarmee ſtehen. Abſchließend erklärte 
Stanhope, daß die engliſche Regierung es 
dennoch für möglich halte, nicht nur eine 
Rüſtungsbegrenzung, ſondern auch eine 

Rüſtungsherabſetzung zu erzielen. 

Das Oberhaus nahm ferner in dritter 
Leſung das Geſetz an das im Zuſammenhang 
mit der ſpaniſchen Seekontrolle Sondermaß⸗ 
e für die engliſche Handelsſchiffahrt 
vorſieht. 


nalſozialiſtiſchen Gemeindepolitik zu geben. 
Im gielgen Jahre werden in der denkwürdi⸗ 
gen Sitzung des Reichstages auf dem Partei⸗ 
tag der Freiheit die drei berühmten Nürn⸗ 
berger Geſetze, das Reichsflaggengeſetz, das 
Reichsbürgergeſetz und das Geſetz zum Schutz 
des deutſchen Blutes und der deutſchen Ehre 
auf Vorſchlag Dr. Fricks beſchloſſen. Der 
30. Januar 1937 bringt wieder drei bedeu⸗ 
tungsvolle Geſetze, das Deutſche Beamten⸗ 
gelee, die Reichsdienſtſtrafordnung und das 

eſetz über Groß⸗Hamburg und die anderen 
Flurbereinigungen. 

Neben dieſen für den ſtaats rechtlichen Nen 
aufbau des Reiches bedeutſamen Geſetzen 
wies Staatsſekretär Pfundtner noch auf eine 
Reihe anderer wichtiger Geſetze hin, für die 
Dr. Frick der verantwortliche Miniſter iſt, 
wie das Reichsarbeitsgeſetz, das den Reichs⸗ 
arbeitsdienſt brachte, das Geſetz zur Ver⸗ 
hütung des erbkranken chſes und das 
Geſetz zum Schutz der E ndheit des deut⸗ 
ſchen Volkes. Beſonders zu nennen iſt noch 
die verantwortungsvolle Mitarbeit des 
Reichsinnenminiſters auf dem Gebiet der 
Wehrgeſetzgebung und damit am Aufbau un⸗ 
ſerer Wehrmacht. 

„Wenn ich zum Schluß, aber nicht in letz⸗ 
ter Linie,“ jo führte Staatsſekretär Pfundt⸗ 
ner aus, „noch aus der Fülle ſeiner Arbeiten 
jener Tätigkeit gedenke, die auf dem Gebiet 
= Sports rind pid Rh e Nen bei 

r erfolgreichen ührung der Olympi⸗ 
1920 1936 von ihm und ſeinem Mini⸗ 
ſterium geleiſtet wurde, ſo iſt die Aufzählung 
der großen geſetzgeberiſchen Arbeiten Dr. 
Fricks noch lange nicht abgeſchloſſen. Der 
Reichsminiſter des Innern iſt als Ver⸗ 
faffungs-, Verwaltungs⸗ und Beamtenmini⸗ 
ſter an vielen Arbeiten der anderen Miniſte⸗ 


nung ein einheitliches Grundgeſetz der natio⸗ | rien regelmäßig beteiligt.“ 


Englands neuer Flottenhanshalt 
vor dem Unterhaus 


25 Milliarden Zloty für Seeaufrüſtung — 80 neue Kriegsſchiſſe 
Sir Samuel Hoare über den Angriffswert der engliſchen Flotte 


Mährend die Ausſprache dann weiter ging, kam 
es über die Bänke der Senatoren hinweg zu⸗ 
nächſt zwiſchen den Rexiſten und den Sena- 
toren der Regierungsmehrheit zu einem leb⸗ 
haften Wortgefecht, das ſpäter in eine regel⸗ 
rechte Schlägerei ausartete, 
Der rexiſtiſche Senator Graf de Gruenne 
erteilte einem liberalen Senator eine 
ſchallende Ohrfeige. Als daraufhin ein 
Liberaler über die Bank kletterte, um 
ſeinem Fraktionskollegen zu Hilfe zu 
eilen, erhoben fih die Rexiſten und 
nationalen Flamen, und es kam zu einer 
ſchweren Nauferei. 


derung, daß auch die Wahlverſammlungen De 
grelles geſchützt werden müßten. In dieſem 
Zuſammenhang richtete er an den Miniſter⸗ 
präſidenten die Frage, ob Degrelle für den 
Wahlkampf auch der Staatsſender zur Verfü⸗ 
gung geſtellt werde. Miniſterpräſident van 
Zeeland erwiderte kurz, er ſelbſt werde den 
Rundfunk für den Wahlkampf nicht benutzen, 
und infolgedeſſen werde auch kein anderer Ram 
didat im Rundfunk ſprechen. 


um Schluß ſprach noch ein kommuniſtiſcher 
ar der nochmals dem Minijterpräfidenter 
die Unterſtützung der Kommuniſten zuſagte. 


London, 11. März. 

Der Haushaltsvoranſchlag für die engliſche 
Flotte, der bekanntlich eine Ausgabe von über 
109 Milkionen Pfund (rund 25 Milliarden 31.) 
und ein Bauprogramm von 80 Kriegsſchiffen 
vorſieht, wurde am Donnerstag nachmittag 
vom Marineminiſter Sir Samuel Hoare im 
Unterhaus eingebracht. 


Außerdem werden immer noch eine große Zahl 
von überalterten Zerſtörern und Kreuzern vor⸗ 
handen ſein, die für Geleitzwecke verwendet 
würden. 

Der Marineminiſter erklärte, daß er die Zu⸗ 
kunft der Flottenrüſtungen nicht peſſimiſtiſch be⸗ 
urteile. In den Jahren feit dem Kriege fei es 
nötig geweſen, Vereinbarungen für die Ein⸗ 


Es gilt für den Frieden zu kämpfen 


Rudolf Heß an die amerikaniſchen Frauen 


ſchränkung der Flottenrüſtungen zu erzielen. In 
dieſem Zuſammenhang ſei vor allem das eng⸗ 
liſch⸗deutſche Flottenabkommen zu erwähnen. 


Er meſſe dem deutſch⸗engliſchen enpakt 

einen ſehr großen Wert bei, er wolle 

hinzufügen, daß der Pakt von beiden Seiten 

loyal durchgeführt werde. 

Dies ſei eine befriedigende Tatſache im gegen- 
wärtigen Augenblick, wo beinahe die ganze Welt 
aufrüſte. Der deutſch⸗engliſche Pakt fei ein 
Mittel zur Einſchränkungen der Rüſtungen und 
es ſei eine wichtige Tatſache, daß ein ſolches 
einſchränkendes Ablommen zwiſchen Deutſchland 
und England vorhanden ſei. Was den Londoner 
Flottenvertrag von 1936 anbetreffe, fo fei dieſer 
von England noch nicht ratifiziert worden. Er 
hoffe jedoch, daß genügend Flottenmächte ihn 
ratiftzieren würden, damit er ihm dem engli⸗ 
chen Parlament vorlegen könne. 

Sir Samuel Hoare machte im übrigen die 
bemerkenswerte Mitteilung, daß ſich Ende des 
Jahres 148 neue engliſche Kriegsſchiſſe, dar⸗ 
unter fünf Schlachtſchiſſe, vier Flugzeugträger 
und 17 Kreuzer im Bau befinden werden. 

Abschließend erklärte Hoare, daß eine ſtarle 
engliſche Flotte eines der Haupthinderniſſe für 
einen neuen Weltkrieg ſei. 

Von mehreren Abgeordneten wurden Bor- 
ſchläge zur Verbeſſerung der Lebensbedingungen 
der Matroſen gemacht. Der konſervative Abge⸗ 
ordnete Roß bezeichnete den deutſch⸗engliſchen 
Flottenvertrag als Erfolg und bedauerte, daß 
die franzöſiſche Regierung nicht ſo klug geweſen 
ſei, ein ähnliches Abkommen für ihre Militär⸗ 
macht zu ſchließen und daß es nicht möglich ge⸗ 
weſen ſei, ähnliche Abkommen für die Luft⸗ 
ſtreitkräfte zu treffen. 

Das deutſch⸗ engliihe Flottenablommen fei 
ein äußerſt fairer Vertrag, der beiden Seiten 
die Sicherheit gebe, die ſie brauchen. 

Die Ausſprache wurde abgeſchloſſen durch den 
parlamentariſchen Sekretär der Admiralität 
Lord Stanley, der es für bemerkenswert 
erklärte, daß die einzelnen Punkte des Voran⸗ 
ſchlages nicht kritiſiert worden ſein. Stanley 
unterſtrich die enge Zuſammenarbeit und ver⸗ 
wies darauf, daß die geſamte Frage der Ver⸗ 
teidigung auf der Empire⸗Konferenz zur Debatte 

ſtehen werde. 

Nach Schluß der allgemeinen Ausſprache 
wandte ſich das Haus der Beratung der einzel⸗ 
nen Punkte zu. Lord Stanley mußte hier noch 
einmal das Wort ergreifen, um einige Fragen 
au beantworten. 


Hoa re erklärte, daß die engliſche Regierung 
infolge ihrer früheren Untätigkeit auf dem Ge⸗ 
biete der Rüſtungen gezwungen fet, ein Schiffs⸗ 
bauprogramm, das normalerweiſe ein Jahrzehnt 
beanſprucht hätte, in zwei bis drei Jahren 
durchzuführen. Bei dem Bau der neuen Schiffe 
werde die Gefahr von Luftangriffen eingehend 
berückſichtigt. In erſter Linie fet eine enge Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen der Flotte und der Luft⸗ 
waffe erforderlich. Die Luftabwehr der Kriegs⸗ 
ſchiffe fei in außerordentlichem Ausmaß ente 
wickelt worden, ſo daß die Flotte heute von 
irgendeiner feindlichen Luftſtreitkraft nur ſehr 
ſchwer angegriffen werden könne. In dieſem 
Zuſammenhang ſei auch ein weitgehender Aus⸗ 
bau der Flottenſtützpunkte geplant, wobei nicht 
nur die Möglichkeit des Schutzes für diefe Stütz⸗ 
punkte, ſondern auch etwaiger Gegenangriſfe 
berückſichtigt würde. Auch für den Schutz engli⸗ 
ſcher Handelsſchiffe gegen Luftangriffe ſeien 
Pläne ausgearbeitet worden. Es werde beab⸗ 
ſichtigt, zu dieſem Zweck überalterte Kreuzer 
und Zerſtörer als Geleitſchiffe zu benutzen. 

Man dürfe nicht annehmen, jo fuhr der Ma- 

»ineminiſter fort, daß die britiſche Flotte nur 

für Verteidigungszwecke vorhanden fei. Die 

engliſche Flotte wäre in der Lage, einer 
feindlichen Flotte oder ſeindlichen Flotten ⸗ 
ſtügpunkten oder den lebenswichtigen Ber- 
bindungen anderer Länder beträchtlichen 
Schaden zuzufügen. 
Was die Flottenpolitik betreffe, die hinter dem 
neuen engliſchen Programm ſtehe, ſo ſei ein er⸗ 
freulicher Anterſchied zwiſchen 1914 und der 
Jetztzeit feſtzuſtellen. 

Nach ſeiner Anſicht ſei es bedeutſam, daß der 
deutſch⸗engliſche Flottenvertrag allem ein Ende 
mache, was einer Wiederholung des Flotten⸗ 
wettrüſtens zwiſchen Deutſchland und England 
gleichkommen würde, das in den fünf oder ſechs 
Jahren vor 1914 eine fo große Rolle geſpielt 
habe. Das engliſche Flottenprogramm ſei gegen 
niemanden gerichtet. Die Aufgabe der Flotte 
jei es vielmehr, die Handelsruten und die Ber- 
lehrswege des britiſchen Reiches aufrechtzu⸗ 
erhalten. 

Hoare fuhr fort, daß es abſolut notwendig 
ei, fünf neue Schlachtſchifſe ſofort auf Kiel zu 
legen, damit England ſich nicht in wenigen 
Jahren in der gefährlichen Lage befinden würde, 
andern Ländern in dieſer Hinſicht unterlegen 
zu ſein. - 

Auf Grund des neuen Programms werde 

England ſerner 53 neue Kreuzer und fünf 

neue Flugzeugträger beſitzen. 


Chikago, 11. März. 


Auf dem tagenden vierten Frauen- 
8 der Yen Zeilnahme von 1 üb- 
rerinnen und Delegierten der Frauenorgani- 
fationen aus allen Teilen der Vereinigten 
Staaten ſtattfindet, pesg Reihsminifter 
Rudolf H e . 
vor atenaten 


jo lautet ein : „Amerika ſteht einer 
ſich ändernden t A e 
Höriger Dieler Welt mülle er fagen, daß um- 
pozn auch die Welt einem fich ändernden 
erika gegenüberſtehe. Kein Menſch ver- 
möge zu hindern, daß die Welt ſich ändere, 
denn diefe Aenderungen feien die natürlichen 
u jener en Erſchütterungen, denen 
die Welt ſeit Beginn des großen Krieges aus⸗ 
defekt war. „Aber kluge und tatkräftige Füh⸗ 
rer der Völker in verſchiedenen Ländern“, 
fo fuhr Rudolf Heß fort, „betrachten es als 
ihre Aufgabe, dafür zu ſorgen, daß die Aen⸗ 
derungen nicht zum Bun führen — wie es 
in manchen Gebieten der Erde der Fall ift. 
Sie be ten es als ihre Aufgabe, die Aen⸗ 
derungen in vernünftige Bahnen zu leiten, 
damit dieſe ſich zum der Menſchen aus⸗ 
N ein eh Bun ehe 
uche heute ts als gelungen rach⸗ 
ten. In anderen Ländern daf man im Inter⸗ 
eſſe der Völker auf den Erfolg hoffen.“ 
Leider ſeien durch die gehe Unordnung, 
die in die Welt kam, die Gefühle der Völker 
untereinander geſtört, und der Rückgang des 
internationalen Warenhandels habe die wirt⸗ 
ſchaftlichen Kriſen überall erhöht. 


Deulſchland, das durch die Weltwirk⸗ 
ſchafkskriſe und den Verluſt ſeiner Abſag⸗ 
rkte gezwungen wurde, fidh wirtſchafk⸗ 


1 el- 
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9 0 r Kästen 2 | 
zu ſtärken u 
ſtrebungen zu 4 ai i dieſem Ziele 


Um ſo mehr ſei es dazu bereit, als es Der 
Ueherzeugung ift, daß zugleich mit dem Aus» 
tauſch von Waren die kulturellen Beziehungen 
zwiſchen den Völkern zunehmen und das Bers 
ſtändnis wachſe. Je gopr dieſes Verſtändnis 
aber wächſt, ſo ſagt Reichsminiſter Heß wei⸗ 
ter, um ſo größer iſt die Hoffnung, daß eine 

Weltkataſtrophe wie der letzte große Krieg 

ſich künftig vermeiden läßt. Und es iſt mein 

ſehnlichſter Wunſch, daß die Frage, die gleich⸗ 
talls hier auf dieſem Kongreß aufgeworfen 

iſt, nämlich, welche Stellung Amerika im 

Falle eines weiteren Weltkrieges einnimmt, 

umſonſt behandelt wird. 

In vielen Staaten Europas ſeien ehemalige 
Frontkämpfer in der Regierung. Die Füh⸗ 
rung Deutſchlands beſtehe in ihrer übergroßen 
Mehrheit aus Frontkämpfern, wie auch der 
Führer Adolf Hitler alter Frontkämpfer fei 
und zum Beiſpiel auch er ſelbſt vier Jahre 
an der Front geſtanden habe. Die Front⸗ 
kämpfer hätten die ganzen Leiden des Krie⸗ 
ges aus eigenem Erleben kennen gelernt: 
die Frontkämpfer wollten keinen neuen 
Krieg. 

Nein, wir Jrontkämpfer haben nur 
einen Wunſch,“ ſo ſchloß Rudolf Heß ſeine 
Rede, „die Menjchheit vor g einem 
Unglück künftig zu bewahren. Wir dent- 
ſchen Fronkkämpfer wollen nicht zuletzt 
die Frauen und Mütter unſeres Volkes 
bewahren vor all dem ſchweren Leid, vor 
der Not und der Entbehrung, die wäh- 
rend des letzien Krieges auf ihnen laſtete. 
Die Frauen Deutſchlands find gute a- 
meradinnen der Männer und ſiehen be- 
ſonders eng zu ihnen, wenn es gilt, für 

den Frieden zu kämpfen.“ 

Er glaube, die amerikaniſchen Frauen richtig 

einzuſchätzen. wenn er die Ueberzeugung 

habe, daß auch ſie ihren Einfluß geltend 
machten, um einen neuen Krieg den gequäl⸗ 
ten Menſchen der Erde zu erſparen. Beſon⸗ 
ders in dieſem Sinne überſende er die Grüße 
des deutſchen Volkes und wünſche dem Kon⸗ 

greß ban N. 

Neben Reichsminiſter Rudolf Heß find ols 
Redner der anderen Nationen der italieniſche 
Senator Marconi, Joſia Stamp von der Bank 
von England und Jſabell MacDonald einge- 


Sonnabend, 13, märz 1937 


der nationale Hreresberidt 
Weitere erfolgreiche Vorſtöße j 


Salamanca, 12. März. 


Der nationale Heeresberiht vom Donnerstag 

teilt mit: An der Aſturienfront konnten die 
nationalen Truppen nach glänzendem Angriff 
ihre Frontlinie vorſchieben, wobei der Gegner 
große Verluſte erlitt. An der Guadalajarafront 
wurde der Widerſtand der Bolſchewiſten nach 
heftigem Gefecht gebrochen und ihre Linien über⸗ 
rannt. Leglonärſtreitkräfte beſetzten die Ort- 
ſchaft Trijueque, während der Gegner flüchtete. 
Es wurde eine große Anzahl von Gefangenen 
gemacht. Im Nordabſchnitt der Guadalajara- 
front nahmen die nationalen Truppen außer 
der Ortſchaft Cogolludo die Dörfer Veguilla, 
Monaſterio und Membrillera ein. Der Gegner 
hatte viele Tote. 
An der Madridfront brach ein Angriff der 
Bolſchewiſtenhorden auf die Univerjitätsitadt 
zuſammen. Der Gegner mußte ſich mit ſtarken 
Verluſten zurückziehen. 

An der Front der Südarmee verhinderten 
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Stürme und Regengüſſe bedeutendere Kampf- 
handlungen. Verſchiedene Angriffe auf natio⸗ 
nale Stellungen wurden abgewieſen. Gefangene 
berichten, daß die Bolſchewiſten bei den letzten 
Gefechten an der Kordobafront über 1000 Mann 
Verluſte hatten. 


Zeugen deutſchen Schaffens 
| im Oſten Polens 


Brief aus Wolhynien I. 


D. P. D. Wohin der deutſche Menſch auch 
kommt, überall verleiht er der Umwelt ſein 
Gepräge. Mögen Jahrhunderte vergehen, Zeu- 
gen deutſchen Schaffens werden im Landſchafts⸗ 
bild immer noch vorhanden ſein. 

So iſt es auch in Wolhynien, im Oſten 
Polens. Schon in einer Zeit, als von einer 
planmäßigen deutſchen Beſiedelung Wolhyniens 
noch nicht die Rede fein konnte, waren deutſche. 
Aufbaukräfte am Werk. Wenn nichts in Wol⸗ 
hymien von deutſcher Arbeit zeugen würde, dann 
täte es die Ruine der Lubartburg in Luck. 
Dieſe Burg, deren erſte Befeſtigungsanlagen 
von dem litauiſchen Fürſten Lubart geſchaffen 
wurden, iſt in ihrem heute noch erkennbaren 
impoſanten Ausbau im 16. Jahrhundert durch 
deutſche Kreuzritter fertiggeſtellt worden. 
Wer ſie ſieht, glaubt ſich nach Preußen oder ins 
Baltikum verſetzt. So deutſch ift ihr Bauſtil, 
daß er bei der Anlage des Tannenberg⸗Natio⸗ 
naldenkmals, der letzten Ruheſtätte Hinden⸗ 


Die 30-⸗Jahrfeier des Deutſchen Shul- und 
Bildungsvereins zu Lodz am 7. März 1937 
wurde zu einer gewaltigen Kundgebung 
deutſchen Kulturſchaffens und deutſcher Kul⸗ 
turarbeit in Mittelpolen. 

Der Schul⸗ und Bildungsperein verdankt 
ſeine Entſtehung einer Notzeit des deutſchen 
Schulweſens in Lodz. Nach einer Zeit der 
Aufruhr (1905—06) verſuchten die damali⸗ 
gen ruſſiſchen Machthaber alles das, was nicht 
ruſſiſch war, zu ruſſifizieren. Dieſes Beſtreben 
machte auch vor den Deutſchen nicht halt. Eine 
Anzahl deutſcher Bürger — darunter die füh⸗ 
renden Perſönlichkeiten des Lodzer Deutſch⸗ 
tums — kamen am 8. März 1907 zuſammen, 
um auf Grund der am 31. Januar 1907 be⸗ 


ſtätigten Satzungen den „Deutichen Verein 


zur Förderung von Schul- und Allgemein: 
bildung“ zu gründen. Die Gründungsſitzung 
fand unter dem Vorſitz des Manufakturrats 
Herrn Leonhardt ſtatt, die Zahl der Grün⸗ 
dungsmitglieder betrug 43. Binnen kurzer 
Zeit konnten vier deutſche Privatſchulen und 
das Deutſche Gymnaſium gegründet werden 
Die neugegründeten Privatſchulen wurden 
aber mit der Zeit der ſtädtiſten Schulkom⸗ 
miſſion übergeführt, für das Gymnaſium ent⸗ 
ſtand ein beſonderer Gymnaſialverein. Im 
Oktober 1908 wurde aber beſchloſſen, den Ver⸗ 
ein weiter beſtehen zu laſſen und mit kultu⸗ 
reller Arbeit auf allen Gebieten zu beginnen. 
Binnen kurzer Zeit entſtand eine einige tau- 
jent Bücher umfaljende Bibliothek, ein eige 
nes Heim wurde n. 1911 wurde auf 
Bemühen des SB das deutſche Lehrerſemi⸗ 
nar von Warſchau nach Lodz übergeführt und 
ſo dem Deutſchtum erhalten, bis es im Jahre 
1936 dem neuen polniſchen Schulgeſetz zum 
Opfer fiel. Verſchiedene Abteilungen entſtan⸗ 
den, die alsbald ein reges Leben entfalteten 
Doch dann kam der Krieg, der auch hier zer⸗ 
ſtörend wirkte. 

Lange Jahre nach dem Weltkrieg ging die 
Arbeit nur ſehr langſam vonſtatten. Die Zah! 


der Mitarbeiter war gering. Erhalten wurde 


einzig allein die Bücherei und das Leſezim⸗ 

mer. Erſt als eine neue Generation auf den 

Plan trat, die dem Geiſt des Materialismus, 
Q 


| 


deulſcher Shul- 


burgs, in hervorragendem Maße Verwendung 
fand. Darüber hinaus 0 
einem regen, ſtädtiſchen deutſchen Leben in 
früheren Zeiten. So gab es in Luck früher 
nicht weniger als 17 Klöſter, deren Geiſtlichkeit 
zum überwiegenden Teil deutſch war. Heute iſt 
freilich nicht mehr viel von den Zeugen einſti⸗ 
gen deutſchen Schaffens zu finden, aber ſelbſt 
der größte Prachtbau auf die bedeutendſte Kult- 
ſtätte des Ruſſentums, die Podczajewſka Qawra, 
iſt von einem Deutſchen erbaut worden. 
Dieſes herrliche Bauwerk wurde in den Jahren 
1771 bis 1792 von dem deutſchen Baumeiſter 
Gottfried Hoffmann aus Schleſien errichtet. 

Gäbe es auch dieſe Bauwerke nicht, dann 
würden die weite wolhyniſche Landſchaft, Wäl⸗ 
der und Felder von deutſchem Bauernfleiß zeu⸗ 
gen. Wer heute durch die fruchtbare Weite 
Wolhyniens wandert, glaubt ſich manchmal in 
eine Parklandſchaft verſetzt. Als die erſten 
deutſchen Koloniſten ſich in Wolhynien an⸗ 
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der Kleinkrämerei und Eigenbrödelei den 
Kampf anſagte, erwachte wieder neues Leben 
auch im SBV. Im Jahre 1931 erhielt der 
Verein ein neues Heim und nun begann ein 
gewaltiger Aufſtieg. Die Bücherei wuchs auf 


10 000 Bände an. Die Zahl der eingetretenen 


Leſer ſprang von 266 im Jahre 1928 auf 770 
im Jahre 1932 und 1500 im Jahre 1936. Die 
Zahl der Beſucher ſtieg während dieſer Jahre 
von 2680 auf 21000, die Zahl der ausgelie⸗ 
henen Bücher von 3500 auf über 30 000. Der 
Mitgliederbeſtand erhöhte ſich von 120 im 
Jahre 1929 auf über 400 und zuſammen mit 
den Mitgliedern der Ortsgruppen in den 
Nachbarſtädten auf über 600. 

Neben der Bücherei wurde auch mit der 
Vortragsarbeit begonnen. Pionierarbeit lei⸗ 
ſtete auf dieſem Gebiet der dem SBV als 
Sektion angeſchloſſene Ring deutſcher Akade⸗ 
miker. In den nächſten Jahren kamen zahl⸗ 
reiche Dichter, Wiſſenſchaftler, Theologen und 
Forſchungsreiſende aus dem Reich auf Be⸗ 
müben der Verwaltung des SBV nach Lodz 
um hier vor den Lodzer Deutſchen über völ- 
kiſche, wiſſenſchaftliche und literar'ſche Themen 
zu ſprechen. 
Lehrertagungen, Kunſtausſtellungen veran⸗ 
ſtaltet, denen Bſicher hauen und heimatkund⸗ 
liche Schauen folaten Eine Heimatbücherei 
entſtand, in der Schrifttum des mittelpolni⸗ 
ichen Deutſchtums geſammelt wird. Eine Bild- 
ſtelle ſammelt wiederum zahlreiches Bild⸗ 
material über das Deutſchtum Mittelpolens. 
Auch ein Heimatmuſeum ift im Entitehen. 

Zu einer jährlich wiederholten Veranſtal⸗ 
tung wurde die Heimatwoche am Jahresende 
mit einer heimatkundlichen Schau und Vor⸗ 
trägen polendeutſcher Heimat- und Geſchichts⸗ 
forſcher; weiterhin dann die Buchwoche — 
verbunden mit Dichterabenden, Buchausſtel⸗ 
lungen uſw. und die Deutſche Woche, die am 
Palmſonntag mit dem Deutſchen Abend — 
einem Abend ernſten Bekenntniſſes zum 
Volkstum ausklingt. 

Zahlreiche neue Sektionen entſtanden, die 
den Arbeitskreis des SBV erweiterten und 
ſich die Pflege des deutſchen Volksliedes, des 
Volkstanzes und des Volksſpiels zur Aufgabe 


künden Klöſter von 


Dreißig Jahre 
und Bildungsverein zu Lodz 


Es wurden Hochſchulwochen. 


ſiedelten, mußten ſie zum größten Teil ihre Fel⸗ 
der erſt durch Entwäſſerung und Rodung ſchaf⸗ 
fen. Schönheitsſinn und Liebe zur Natur ließen 
aber bei der Rodung beſonders wertvolle 
Baumgruppen, meiſt Eichen, ſtehen, die ſich heute 
jo vortrefflich ins Landſchaftsbild fügen. 


Auch im Hausbau waren die Deutſchen Lehr⸗ 
meiſter für die andersnationale Bevölkerung. 
Sie zeigten den Ukrainern nicht nur das feſte 
Haus, ſondern ſie lehrten ſie darüber hinaus 


auch die planvolle Geſtaltung der Dorfanlagen. 


Die Deutſchen ſiedeln ſeit jeher in ſogenannten 
Reihen⸗ oder Straßendörfern, während die 
Ukrainer das Haufendorf bevorzugten. Nach⸗ 
dem ſich die deutſche Art der Anlagen auch bei 
der Raumaufteilung der Felder bewährt hatte, 
gingen auch die fremdvölkiſchen Einwohner 
daran, den deutſchen Typ zu übernehmen. Eine 
Wanderung durch deutſche und ukrainiſche 
Siedlungen der letzten Zeit zeigt, daß in ihrer 
Anlage kaum noch Unterſchiede beſtehen. Beim 
näheren Hinſchauen iſt das deutſche Dorf jedoch 
von dem der anderen Bevölkerung gut zu unter⸗ 
ſcheiden. Sauberkeit und die vielen Kleinig⸗ 
keiten, die für Ordnung und freundliches Aus- 
ſehen Vorausſetzung ſind, findet man eben faſt 
nur im deutſchen Bauernhaus. 


So iſt der Deutſche als Geſtalter der wol⸗ 
hyniſchen Landſchaft unzertrennbar mit dem 
Boden verwachſen. Was die deutſchen Kolo⸗ 
niſten für die Kultivierung des Landes bereits 
geleiſtet haben, geht wohl auch daraus hervor, 
daß fie nicht weniger als 120 000 Hektar urbar 
machten. Dieſe Zahl allein iſt aber bei weitem 


kein Gradmeſſer für ihre Geſamtleiſtung, die 
auf allen Gebieten der Kultur und Ziviliſation 


voranſteht. 


ſetzten. Auf dieſem Gebiet arbeiteten beſon⸗ 
ders die Jungenwandergruppe und die 
Mädelwandergruppe, der Singkreis und die 
Spielſchar. Auch die Kinderarbeit wurde mit 
großer Energie in Angriff genommen. Auf 
dieſem Gebiet wurde durch Kinderbüchereien. 
Kasperleſpiele, Märchenabende und Som⸗ 
merlager viel am deutſchen Kind geleiſtet. 

Am Schul⸗ und Bildungsverein wirken 
weiterhin der „Arbeitsring“, die Ging- 
gemeinde, der Schachkreis, der Photokreis. 
Eine Zeitlang beſtand auch ein Symphonie- 
orcheſter am SBV, das leider ſeine Arbeit 
vor zwei Jahren wieder einſtellen mußte. 

Um den Arbeitskreis auch rein örtlich zu 
vergrößern, wurden in den Nachbarſtädten 
von Lodz Ortsgruppen des Shul- und Bil 
dungsvereins gegründet. In erſter Linie ge⸗ 
ſchag das in Pabianice und Zgierz, es folgte 
im Jahre 1934 Zdunſka Wola, und 1935 
Alexandröw. Außerdem wurde noch in Rado⸗ 
300, dem Nordteil von Ledz, eine Zweig⸗ 
ſtelle eingerichtet, um die hier wohnenden 
Deutſchen beſſer erfaſſen zu können. 

Entſprechend der Bedeutung, die der Schul⸗ 
und Bildungsverein im Kulturleben des 
Lodzer Deutſchtums hat, wurde auch die 
30-Jahrfeier in einem ganz großen Rahmen 
geroiort 

Der Saal des Sängerhauſes war reitlos 
ausverkauft, ſo daß ein großer Teil der 
Mitwirkenden in den Nebenräumen zurück⸗ 
bleiben mußte. Die Jahresfeier fand näm⸗ 
lich im Rahmen eines Feſtkonzertes ſtatt, 
bei dem einige hundert Perſonen mit⸗ 
wirkten. Aufgeführt wurde der „Lichtwan⸗ 
derer“ von Grabner und das „Oratorium 
der Arbeit“ von Böttcher. Das erſtere Stück 
wurde von etwa 150 Sängern des Lodzer 
Männergeſangverein, des Johannis⸗Kirchen⸗ 
geſangvereins und des Männergeſangver⸗ 
eins „Eintracht“ unter Mitwirkung eines 
Orcheſters aufgeführt. 

Beim „Oratorium der Arbeit“ wirkte auch 
noch der Bachchor am Männergeſangverein, 
ein Kinderchor und eine Kameradſchaft des 
Deutſchen Volksverbandes als Arbeiterchor 
mit, ſo daß die Geſamtzahl der Mitwirken⸗ 


| 
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den mitſamt der Soliſten über 300 betrug. 
Das Beſondere an dieſem Abend, das die 
vielen Hunderte reſtlos in ſeinen Bann 
ſchlug, war der kämpferiſche Geiſt, das Wer⸗ 
bende, Rufende, Aufrüttelnde der Vortrags⸗ 
folge, die ſowohl in den Anſprachen, als 
auch in dem „Lichtwanderer“ und in dem 
harten, mitreißenden Rhythmus des „Ora⸗ 
toriums der Arbeit“ zu blendend hellem 
Ausdruck kam und die Beſucher ganz offen⸗ 
bar zu einer Gemeinſchaft zuſammen⸗ 
ſchmiedete, bereit mitzukämpfen und mitzu⸗ 
werben. 

Die Eröffnungsanſprache hielt Herr Pa⸗ 
ſtor Otto Welk, der Vorſitzende des Schul⸗ 
und Bildungsvereins. Der Redner ſagte 
u. a., daß dieſe Feier treu der Ueberliefe⸗ 
rung des Vereins vor allem eine Kund⸗ 
ebung des kulturellen Wollens des SBV. 
ür die Zukunft ſein ſoll. Die dringendſte 
Aufgabe ſei dabei die weltanſchauliche Aus⸗ 
richtung des deutſchen Menſchen aus den 
verſchiedenſten Ständen und Schichten und 
die immer neue Zuſammenfaſſung der in 
den verſchiedenſten Organiſationen wirken⸗ 
den Kräfte zur gemeinſamen kulturellen 
Tat. Weiterhin dankte der Vorſitzende vor 
allem Herrn Chormeiſter Bange, der die 
muſikaliſche Leitung ſelbſtlos übernommen 
hatte, ſowie allen anderen Mitwirkenden. 

Nach der Verleſung eines Glückwunſchtele⸗ 
gramms wurde Hermann Grabners „Licht 
wanderer“ aufgeführt. 

Schriftleiter Horſt Egon Markgraf 
hielt ſodann die Feſtanſprache, in der e 
einleitend die Geſchichte des Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins in kurzen Worten úm- 
riß. Auf die Gegenwart übergehend, ſtellte 
der Redner feſt, daß die friedliche, wertvolle 
Arbeit des SBV. in der letzten Zeit mehr 
und mehr erſchwert wird. So fei im ner. 
gangenen Jahre mit 32 Organiſationen und 
Perſonen verhandelt, doch wurde nur in 
zwei Fällen Einreiſe und Auftritt f 
nehmigt, darunter ſei aber kein einziger 
Redner geweſen. Die neuen Satzungen des 
Vereins lägen ſeit Jahren in den Aemtern 
und ſeien bis heute noch nicht beſtätigt. 

Dann richtete Schriftleiter Markgraf 
einen flammenden Aufruf an das geſamte 
Deutſchtum, ſich hinter die Kulturarbeit des 
SBY. gu ſtellen und ihn dadurch zu ſtützen, 
daß ſie als Mitglieder dem Verein bei⸗ 
treten. Die Leiſtungen der vergangenen 
30 Jahre ſeien eine Verpflichtung, in dem 
kommenden Zeitabſchnitt ſich mit verdoppel⸗ 
ter Kraft einzuſetzen. Der heutige Tag jet 
auch keinesfalls ein Tag geruhſamer Kück 
ſchau, ſondern Ey eriter Linie ein Tag de: 
Zukunft, ein Tag der Werbung, ein Ta 
des Kampfes um aller Seelen. Voran an 
dieſem Wege leuchte eine Aufgabe: das 
Kulturgut der Väter zu erhalten, es zu 
mehren und neue Dinge zu ſchaffen. Dazu 
habe das Deutſchtum auf Grund ſeiner Lei⸗ 
ſtungen auch ein ewiges Recht. 

„Anſere Vorfahren haben für dieſes Land, 
in dem wir leben, gearbeitet. Und wir alle 
wollen arbeiten für dieſes Land, unſere 
Kinder und Kindeskinder werden dasſelbe 
tun. Darauf gründet ſich unſer Recht, u 
wir bleiben wollen, was wir find, denn au 
dann nur können wir für unſere Heimat jo 
arbeiten, wie wir bisher gearbeitet haben.“ 

Der Redner ſchloß mit dem Gedicht des 
mittelpolniſchen Heimatdichters Julian Will: 
Wohl muß der Halm zur Erde niedergleiten, 
Doch trotzt der Eichenwald dem Weiterkrachen. 
Und trotz dem mörderiſchen Zahn der Zeiten. 
Ob Blitz und Jahre manchen Stamm zerbrachen. 
Der Rieſe ſteht und reckt hinauf die Kronen 
Zur Sonne hin und achtet nicht der Schwachen. 
Auch uns wird Unterganges Nacht verjchonen, 
Wenn wir nicht Halmen, ſondern Eichen gleichen. 
Und niemand kann uns nehmen unſre Kronen 
Von unjrer Stirn der Herzen deutſche Zeichen. 

Den aufwühlenden, gewaltigen Abſchluß 
der Feſtfolge bildete — wie ſchon eingangs 
erwähnt — die Aufführung des „Orato⸗ 
riums der Arbeit“. Als das Oratorium 
mit dem zwingenden „Wir zünden die 
Brände, wir haben die Hände“ geſchloſſen 
war, brach ein Sturm des Beifalls los, ge⸗ 
boren aus Begeiſterung und jubelnder Er⸗ 
1 

it dieſer würdigen Feier ſchloß der 
Schul, und Bildungsverein zu Lodz das 
30. Jahr ſeines Beſtehens ab. Vor ihm 
aber liegt unendlich viel Arbeit, die aber 
alle Mitarbeiter mit Freude und Befriedi⸗ 
gung auf fih nehmen, da jie wiſſen, daß fic 
dadurch dem geſamten Volke dienen. G. 
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Sonnabend, den 19. Müra 1932 


und Land 


das Erkennungszeichen 
Joh. 13, 31—35. 


Das Beſte, was ein Menſch hat, pflegt 
ſich in ſeinem Innerſten zu verbergen und 


entzieht ſich daher der äußeren Wahr⸗ 
nehmung. Auch von dem Leben des 


Chriſten gilt das gleiche. Es glänzet der 
Chriſten inwendiges Leben. Darum iſt 
es ſchwer, über ihn ein Urteil zu ge⸗ 
winnen. Die bloße Klaſſifizierung der 
Chriſten in Bekehrte und Unbekehrte nach 
gewiſſen äußeren Merkmalen iſt gewiß 
nicht im Sinne des Herrn. Und doch muß 
das Chriſtentum ſich zeigen, ſo zeigen, daß 
an einem Menſchen offenbar wird, ob er 
zur Gemeinde Chriſti zählt oder ob er den 
Namen eines Chriſten zu Unrecht führt. 
Jeſus hat das Erkennungszeichen deutlich 
angegeben: Dabei wird jedermann er⸗ 
kennen, daß ihr meine Jünger ſeid, ſo 
ihr Liebe untereinander habt. Es iſt 
daher ganz richtig, daß das Chriſtentum 
ſich auf dem Gedanken der Liebe aufbaut. 
Aber gerade das macht es ſo zeitgemäß 
wie möglich und ſo unentbehrlich wie je. 


Unſere Zeit mit ihrer Zerriſſenheit auf 


der einen, mit ihrem Schrei nach Volks⸗ 
gemeinſchaft und Eigennutz hinter Ge- 
meinnutz zurückſtellender Opferwilligkeit 
auf der andern Seite wartet ja auf Liebe, 
d. h. auf jene Geſinnung, die nicht das 
Ihre ſucht, ſondern das Wohl und Heil 
des andern zuerſt und vor allem im Auge 
hat. Das iſt die Liebe, wie ſie Chriſtus 
der Welt vorgelebt und als unverlier⸗ 
hares Erbe hinterlaſſen hat. Solche Liebe 
hat nichts zu tun mit Süßlichkeit und 
Weichlichkeit oder mit dem eigene Ehre 
vergeſſenden Sichwegwerfen an andere, 
ſondern iſt herb, hart, opferwillig, tapfer, 
ſelbſtüberwindungsbereit und imſtande, 
am andern und für ihn den ge⸗ 
ringſten niedrigſten Dienſt zu tun, wie 
Jeſus es in der Fußwaſchung ſeinen 
Jüngern vorgelebt hat. Laſſen wir uns 
nicht irre machen durch das Gerede, unſere 
Zeit könne mit dem Chriſtentum nichts 
mehr anfangen. Sie, gerade ſie iſt reif 
für das Evangelium dieſer Liebe . 
und uns ſoll man's anmerken, daß wir 
ſie haben und üben als Jünger Jeſu. 
D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 12. März 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.13, Sonnen⸗ 
untergang 17.32; Mondaufgang 5.56, Mond: 
nntergang 1915. 
Waſſerſtand der Warthe am 12. März 2,85 
gegen + 2,78 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 13. März: 
Fortbeſtand des milden und wechſelnd wolkigen 
Wetters; höchſtens vereinzelt leichte Negen⸗ 
ſchauer; mäßige Winde aus ſüdlichen Ric: 
tungen. j 


Deutihe Bühne Pojen 
Am heutigen Freitag wird das Schauſpiel 
„Die Brücke“ von Kolbenheyer wiederholt. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Manon“ 

Sonnabend: „Pique⸗Dame“ i 

Sonntag, 15 Uhr: „Der Vogelhändler“; 20 Uhr: 
„Lalmé““ 


i Kinos: 
Apollo: „Romeo und Julia“ (Engl.) 
Gwiazda: „Die Puppenfee“ (Deutſch) 
Metropolis: „Kinder der Straße“ (Engl.) 
Stonce: „Mondſcheinſonate“ (Engl.) 
Sfinks: „Ehefrauen haben den Vorrang“ 
Swit: „Schwarze Rojen“ 
Wilſona: „Die Launen der Madame Pompa⸗ 
dour“ (Deutſch) : ; f 


Perſonalveränderungen im Poſener 
| Mãagiſtral 


In dieſen Tagen ſind im Poſener Magiſtrat 
auf leitenden Poſten einige Veränderungen 
vorgenommen worden. Der bisherige Perſonal⸗ 
abteilungsleiter Dropinſki ift zur Verwaltungs⸗ 
abteilung übergegangen. Die Perſonalabtei⸗ 
lung hat der bisherige Leiter der Wohlfahrts⸗ 
abteilung. Jerzy Drobnik, übernommen. Auf 
deſſen bisherigen Poſten kommt Abteilungs⸗ 
leiter Starzonek. Außerdem hat der Preſſe⸗ 
referent Wuſza, bisher Seltionsvorſitzender im 


. 
— 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die 
bis zum 31. Dezember des laufen- 
den Kalenderjahres? Jahre alt wet- 
den, müſſen zur Schule angemeldet werden 
Dieſe Anmeldung muf im Frühjahr ge- 
ſchehen, nicht erſt Ende Auguſt kurz vor 
Schulanfang! ; 

Die Schulbehörde ſetzt die Tage feft, an 
denen gemeldet werden muß; und nur an 
dieſen Tagen werden die Meldungen 
angenommen. 

Im feſtgeſetzten Einſchreibungskermin 
haben auch Ammeldungen älterer 
Kinder von einer Schule zur anderen zu 
erfolgen. Das betrifft Kinder, die z. B. von 
der ſtaakllichen Schule auf eine Privatſchule 
übergehen ſollen. 


COLOCOCOOOOOOCOOOOOOOOA 


niedergelegt. Sein Rücktritt wurde ange- 
nommen. : ; 


Alarmdepeſchen und Alarm- 
Telephonge präche koſten'os 


Im „Dziennit Uſtaw“ Nummer 17 
vom 10. März iſt eine Verordnung des Poſt⸗ 
miniſters veröffentlicht, durch die folgendes 
verordnet wird: Bei Bränden, Epidemien. 
Raubüberfällen, Kataſtrophen, Flugzeugun⸗ 
fällen, und Notlandungen, ſowie anderen Un⸗ 
glücksfällen, die durch elementare Ereigniſſe 
hervorgerufen ſind, oder im Falle der Gefahr 
ihrer Entſtehung ſind die Poſtämter und 
Agenturen verpflichtet, Telegramme oder 
Telephongeſpräche, die wegen Hilfeleiſtung an 
die Organe der öffentlichen Sicherheit und an⸗ 
dere zuſtändige Behörden oder Feuerwehren 
Rettungsbereitſchaften gerichtet werden, 
koſtenlos zu vermitteln. Dieſe Telegramme 
und Telephongeſpräche werden als Alarm⸗ 


nachrichten mit dem Dienſtzeichen ADP ver- 


ehen. 

Zur Aufgabe einer Alarmdepeſche oder 
Durchführung eines Alarmtelephongeſpräches 
iſt jede Perſon berechtigt. Die betreffende 


ihren Vor⸗ und Zunamen ſowie die genaue 
Adreſſe anzugeben. Sie muß ſich auf Verlan⸗ 
gen des Poſtamtes ausweiſen. : 

Die Alarmdepeſchen und Alarmtelephon⸗ 
geſpräche müſſen hinſichtlich der Reihenfolge 


trachtet werden. 

Die vorliegende Verordnung iſt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft ge⸗ 
treten. 


Flucht vor dem Zwangsvollſtrecker 


Finanzamtes in der Werkſtatt des Konditor- 
meiſters Koſinſti am Plac Wolności 17 erſchien, 


Geſchäftsinhaber nicht anweſend war und an⸗ 
geblich verreiſt ſein ſollte, ohne ſein Reiſeziel 
anzugeben. Der Zwangsvollzieher konnte die 


Werkmaſchinen Eigentum des Herrn Jözwiak 
waren. Intereſſant iſt auch die Tatſache, daß 
mit dem Konditormeiſter ſämtliche Möbel aus 
ſeiner Wohnung in der ul. Belwederſta 35 ver⸗ 
ſchwunden ſind. 


Schornſte'nfeger im Ausland 


Dex Schornſteinfegerſtreik, der am Mittwoch 
in Warſchau und anderen Städten Polens aus⸗ 
gebrochen ift, erfaßte auch Großpolen. Die 
Poſener Vertretung der Schornſteinfeger ſoli⸗ 


dariſtert fih mit dem Appell des Hauptvorſtan⸗ 


des und tritt mit dem heutigen Freitag in den 
Ausſtand. In Poſen ſtreiken die Schornſtein⸗ 
fegermeiſter in 22 Bezirken mit etwa 40 Ge⸗ 
ſellen, die bei dieſen Meiſtern beſchäftigt ſind. 
Die Schornſteinfeger in der Provinz find zum 
Anſchluß aufgerufen worden. Der Grund zum 
Ausſtand wird in dem Entwurf geſehen, der 
den Schornſteinfegermeiſtern die Konzeſſionen 
nimmt und diefe Konzeſſionen an die Gemein- 
den oder Feuerwehren vergibt. Es wird dar⸗ 
auf hingewieſen, daß die Durchführung dieſes 
Entwurfs eine Verringerung der Stcherheit 
vor Bränden und eine gleichzeitige Erhöhung 
der Kaminfegergebühren zur Folge haben 


Ortstomitee der Arbeitsloſenhilfe, féin Amt 


Perſon hat dem Poſtamt bzw. der Agentur 


in der Weitergabe als dringend dienſtlich be⸗ 


Als am Mittwoch ein Zwangsvollzieher des 


um ſeines Amtes zu walten, erfuhr er, daß der 


Zwangsvollſtreckung nicht durchführen, da die, 


| 


| 


APOLLO| 


der Liebling des Publikums, die reizende 


Blonde Carmen 


Heute und morgen zum letzen Male: 


Romeo und Julia mit Norma Shearer. 
snoo.00000000000000000000000000000000 


Achtung — Eltern ſchulpflichliger Kinder! 


Im vorigen Jahr fanden die Einſchreibun 
gen überall in den erſten Aprillagen 
ſtatt. Da in vielen Fällen die Meldetage erji 


ganz wenige Tage vorher behördlich bekannt 


gemacht wurden, haben nicht wenig deutſche 
Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit 
deutſcher Anterrichtsſprache anmelden woll- 


ten, die Friſt verſäumt. Dieſe Verſäumniſſe 


haben dann Nachteile und Scherereien ge- 
bracht. 

Roch wiſſen wir nicht, was für dieſes 
Jahr verfügt wird. Deufihe Eltern! Ach fet 
auf die amtlichen Bekanntmachun⸗ 
gen im März und Anfang April! 
Und haltet Euch genau an die Borſchrif⸗ 
ten! 


Vorführungen 
5—7-—9 


Ab Sonntag, 14. d. M. 


MARTA EGGERTH 


in dem lebensvollen Film 


würde. Gegen dieſen Entwurf treten ſowohl 
die ſelbſtändigen Unternehmer als auch die 
Hausbeſitzer und die Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern auf. Vertretern der Schorn⸗ 
ſteinfeger wird erklärt, daß das Schornſtein⸗ 
fegen durch die Gemeinden ſeinerzeit in Kon⸗ 
greßpolen geübt worden ſei und ungünſtige 
Ergebniſſe gezeitigt habe. Nach ihrer Anſicht 
arleiten die Gemeinden teurer als die privaten 
Kaminfegerunternehmer. 

FFC 

Heute Deutſche Bühne 
eee Kolbenheyers 
tüde 


CCC. ( 
l Schneefall ſchafft Arbeit 


Der Poſener Magiſtrat konnte am Donners⸗ 
tag achtzig Arbeitsloſe beim Wegſchippen des 
Schnees beſchäftigen, der im Laufe des Mitt⸗ 
wochs in der Nacht zum Donnerstag gefallen 


' Straßenbahnunfälle 


Beim Ankoppeln eines Wagens der Straßen⸗ 
bahr.linie 5 an der ul. Emilji Sczanieckiej er- 
eignete ſich ein Anfall, dem der Schaffner Sta⸗ 
niſtaw Foryſiak, wohnhaft ul. Kolejowa 7, zum 
Opfer fiel. Der Wagenführer hatte den Motor⸗ 
wagen wohl zu ſchnell und zu dicht an den An⸗ 
hänger herangebracht, ſo daß der Schaffner, der 
die Kopplung vornahm, gequetſcht wurde. Er 
erlitt eine Rippenquetſchung und eine Ber- 
letzung des Schlüſſelbeins. Der Rettungs⸗ 
wagen brachte ihn ins Stadtkrankenhaus. Der 
Zuſtand des Verunglückten gibt zu Beſorgniſſen 
keinen Anlaß. 

In der ul. Grunwaldzka geriet die 14jährige 
Gymnaſialſchülerin Danuta Pyſzkowfka unter 
einen Straßenbahnwagen der Linie 6, auf den 
ſie während der Fahrt aufſpringen wollte, und 
erlitt erhebliche Fußverletzungen. 

Ein Motorwagen der Straßenbahnlinie 2 
ſtieß in der ul. Polna auf einer ſchneeverwehten 
Strecke mit einem Anhängerwagen zuſammen. 
Glücklicherweiſe kam niemand dabei zu Scha⸗ 
den. Die einzige Folge des Zuſammenſtoßes 
war die, daß der Verkehr auf dieſer Linie eine 
Unterbrechung von etwa 40 Minuten erfuhr. 


Gülerwagen als 8 all 
für geſtohlene hühner 


wm, Wie weit die Verwahrloſung der Ju⸗ 
gend gediehen iſt, beweiſt ein Fall, der von der 
Polizei in Kiſzlowo aufgedeckt wurde. Etwa 
zwölf Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jah⸗ 
ren hatten ſich zu einer Diebesbande zuſammen⸗ 
getan und planmäßig wie gewiegte Verbrecher 
Diebſtähle und Einbrüche in großer Zahl verübt. 
In mehreren Gaſthäuſern wurden die Laden⸗ 
kaſſen beraubt, bei einem Fleiſcher und einem 
Bäcker Waren und Geld geſtohlen, in der Mol⸗ 
kerei Butter, bei Landwirten Hühner und Puten 
entwendet. Geradezu unglaublich war die Frech⸗ 
heit der jugendlichen Bande, die ſich in einem 
der auf dem Bahnhof ſtehenden Güterwagen 
einen regelrechten Geflügelſtall einrichtete und 
die geſtohlenen Hühner und Puten dort wochen⸗ 
lang unbemerkt fütterte. Im ganzen konnten 
von der Polizei Einbrüche und Diebſtähle an 
zwölf verſchiedenen Stellen des Ortes aufgeklärt 
werden. 


—— ——ůð—ĩ . ů ĩ˙ͤöX8Xͤ —ͤ —xkꝛäXxꝛ(x(¶E2́uÜe k m [nn nn 


POZNAŃ - Tel. 10-2 
27. GRUDNIA 19 


Hengitihan 
während der Poſener Mefe 


Der Poſener Pferdezüchterverband trägt ſich 
mit der Abſicht, während der diesjährigen 
Poſener Meſſe eine Hengſtſchau zu veranſtalten, 
die mit einem Einkauf von Hengſten für die 
Staatsgeſtüte verbunden ſein ſoll. Die Schau 
findet in der Zeit vom 5. bis 7. Mai auf dem 
Gelände der Kaſerne des 15. Ulanen⸗Regiments 
in der ul. Grunwaldzka jtatt. Es können Hengite 
im Alter von 3 bis 6 Jahren mit beiderſeits 
nachgewieſener Herkunft gemeldet werden. Mel⸗ 
dungen nimmt das Selretariat des Poſener 
Pferdezüchterverbandes in Poznan, ul. Mickie⸗ 
wicza 33, auf vorgeſchriebenen Formularen ent⸗ 
gegen, die den Züchtern auf Wunſch zugeſchickt 
werden. Die Meldefriſt läuft am 25. März ab. 


Beite Anzugsſtoffe als Beute 

Die mechaniſche Fabrik des Herrn W. Kom 
kiewicz und ſein Bekleidungsgeſchäft am Alten 
Markt find von Dieben heimgeſucht worden. 
Die Diebe mußten die Räumlichkeiten ſehr gut 
kennen und auch genau wiſſen, wo ſich die beſten 
Anzugſtoffe befinden. Im Dunkel der Nacht 
haben ſie ihren Beutezug durchgeführt und eine 
Beute gemacht, die einen Wert von etwa 2600 
Zloty darſtellt. Man nimmt an, daß ſich die 
Diebe an der Dachrinne auf den kleinen Vor⸗ 
bau, der ſich an dem Geſchäftshauſe befindet. 
niedergelaſſen haben, um dann durch Ein⸗ 
ſchlagen einer Scheibe und Ausbrechen eines 
Eiſenſtabes in das Innere zu gelangen. Den⸗ 
ſelben Weg haben ſie offenbar auch für ihren 
Nückzug gewählt. 


drei Ge ängnis-, Urlauber‘ 
ſchwer beittait 


ü. Im Zuſammenhang mit Vorgängen im 
„fidelen Gefängnis“ zu Schroda hatten ſich vor 
der Außenabteilung des Poſener Bezirksgerichts 
drei „Urlauber“ des ehemaligen Gefängnisauf⸗ 
ſehers Walenty Rum, und zwar Mlabyflam 
Urywaj, Henryk Loda und Eliaſz Czark zu vere 
antworten. Die Anklage warf ihnen vor, in 
der Nacht zum 8. März v. Is, einen Schweine⸗ 
diebſtahl bei der Gutsbeſitzerin Jouanne in 
Jaſzkowo verübt und auf dem Rückwege mit der 
Beute den Nachtwächter Poltyn ſchwer verprü⸗ 
gelt zu haben, worauf ſie unter Zurücklaſſung 
der Beute und einer Mütze die Flucht ergriffen 
und ins Gefängnis zurückkehrten. Alle drei 
leugneten die Schuld. Das Gericht ſchenkte 
ihnen keinen Glauben und verurteilte jeden zu 
fünf Jahren Gefängnis ohne Bewährungsfriſt. 


Wochenmarktbericht 


Der Freitags⸗Wochenmarkt lieferte ein reihe ` 
haltiges Warenangebot und war gut beſucht. 
Die Preiſe waren folgende: Tafelbutter 1.70 
bis 1.75, Landbutter 1.40—1.50, Weißkäſe 30 
bis 40, Sahnenkäſe 60—70, Milch 15, Sahne pre 
Viertelliter 30—40, für die Mandel Eier ver⸗ 
langte man 1.20—1.30. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die Durchſchnittspreiſe kaum ver⸗ 
ändert und betrugen für Schweinefleiſch 70 bis 
1.00, Rindfleiſch 70—1.00, Kalbfleiſch 70—1.20, 
ammelfleiſch 70—1.00, Kalbsleber 1.20, 
Schweine⸗ und Rindsleber 50—80, Wurſtſchmalz 
60, roher Speck 85. Räucherſpeck 1.00, malz 
1.10, Gehacktes 6080. — Den Geflügelhä 
go man für Hühner 1.80—3.50, Enten 3—6, 
änſe 3.50—8, Puten 3.50—7, Perlhühner 1.50 
bis 3, Tauben das Paar 80— 1.40. Kaninchen 
80—2.50. — An den Gemüſe⸗ und Obſtſtänden 
verlangte man für Mohrrüben 10—15, Zwiebeln 
10, rote Rüben 1 Pfd. 10, Rettiche 20, Kar 
toffeln 4, Salatkartoffeln 10—15, Schwar 
wurzeln 30—40, Roſenkohl 50—60, Srüntohf 
15—20, Rotkohl pro Kopf 15—40, Weißkohl 10 
bis 30, Wirſingkohl 15—30, Wruken 2 Pfd. 15, 
Kohlrabi 15—20, Salat das Köpfchen 30—40, 
Rhabarber d. Pfd. 50—60, Feigen 1.00, Bad: 
obſt 90—1.20, Suppengrün 5—10, Kürbis 10, 
Meerrettich 10, Apfelſinen 10—50, Zitronen 
3 St. 50. Mandarinen 20—30, Birnen 60, 
Aepfel 20-70, Mohn 40, Pflaumenmus 70, getr. 
Aepfel % Pfd. 30, Sauerkraut 15. Erbſen 20 
bis 35, Bohnen 20—40, faure Gurken 5—10, 
Walnüſſe 1.00, Bananen 30—45, Moos beeren 50, 
Radieschen d. Bdch. 35—40, Schnittlauch, Peters 
ſilie je 10 Groſchen. — Der Fiſchmarkt lieferte 
Hechte zum Preiſe von 1.40 lebend, tote Ware 
1.20, Schleie 1.30 1.40, Karpfen 1.20. Barſche 
501.00, Bleie 501.00, Dorſch 60. Stockfiſch 
80—85, Weißfiſche 30—80. Karauſchen 50--1.20, 
grüne Heringe 30—45, Salzheringe 10—15 das 
Stück. Räucherfiſche waren in genügender Aus⸗ 
wahl zu finden. — Der Blumenmarkt lieferte 
vorwiegend Topfgewächſe. 


$ 
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Bus Poien 
und e 


Schroda 


t. Die Elektrifizierung von Schroda in Frage 
geſtellt. Nachdem in den letzten Jahren die 
Frage der Elektrifizierung unſerer Stadt immer 
wieder erörtert wurde, hatte die Stadtverord⸗ 
netenſitzung im November v. Is. endgültig be⸗ 
ſchloſſen, mit dem Bau des Elektrizitätswerkes 
zu beginnen. Es war vorgeſehen, daß der Plan 
noch im Laufe des Jahres 1937 ſeine Verwirk⸗ 
lichung finden ſollte, zumal die erforderlichen 
Kapitalien hierzu bereits ſeit Jahren vorhan⸗ 
den ſind. Auch die Bauprojekte waren ſchon be⸗ 
ſtätigt. Neuerdings ſcheinen ſich die Dinge nun 
jo zu entwickeln, daß in abſehbarer Zeit unjere 
Stadt wohl kein elektriſches Licht bekommen 
mird. Wie verlautet, fann die Kabelfabrik in- 
folge der letzten Preisſteigerungen auf dem 
Metallmarkt die für die Lichtanlagen notwen⸗ 
digen Leitungskabel nur zu einem um 100 Proz. 
höheren Preiſe liefern als vorgeſehen war. Auf 
Grund dieſer Tatſache ſoll ſich der Bau des 
Elektrizitätswerkes nicht mehr lohnen, und 
manche Bewohner unſerer Stadt werden die 
Pläne, die fie in dieſem Zuſammenhang ge- 
ſchmiedet haben, wohl aufgeben müſſen. 


Koſtſchin 
t. Jahrmarkt. Der nächſte allgemeine Jahr⸗ 
markt für Pferde, Schweine, Rindvieh, landwirt⸗ 


schaftliche Produkte und Kramwaren findet in 
unſerer Stadt am Dienstag, 16. d. Mts., ſtatt. 


Oftrowo 

ile. Beſcheinigung über die Staatszugehörigfeit 
vorlegen. Der Stadtvorſtand gibt unter Bezug⸗ 
nahme auf die Verordnung des Innenminiſte⸗ 
riums über die Meldepflicht bekannt, daß alle 
in Oſtrowo wohnhaften Perſonen, die für Polen 
optiert oder eine Beſcheinigung über die Zu⸗ 
erteilung der polniſchen Staatszugehörigkeit er⸗ 
halten haben, ſich mit ihren Papieren im Rat⸗ 
haus, Zimmer 10, melden müſſen. Die Melde⸗ 
pflicht läuft am 31. März ab und iſt werktäglich 
in den Dienſtſtunden von 9—13 Uhr vorzuneh⸗ 
men. Meldepflichtig ſind ebenfalls Perſonen, die 
zwar für Polen optiert, aber keinerlei Papiere 
erhalten haben. 

ik, Viehausweiſe nicht eigenmächtig abändern. 
Bei den Marktkontrollen iſt feſtgeſtellt worden, 
daß einige Beſitzer von Viehausweiſen dieſe 
eigenmächtig verbeſſert oder abgeändert haben. 
In einem Aufruf macht der Staroſt darauf auf⸗ 
merkſam, daß derartige Aenderungen als Ur⸗ 


Kino ŚWIT‘ sw. Marcin 65 
Lilian Harvey — Willy Fritsch 


zwei Grössen in dem Film u, d T. 


Schwarze Rosen 


Liebe Aufopferung — Das schönste Zu- 
nn. europäischer Künstler. 
Ab heute, dem 12. d. Mts. 


kundenfälſchung ſtrafbar find. Verbeſſerungen, 
Abänderungen, Streichungen uſw. in den amt⸗ 
lichen Viehausweiſen dürfen nur vom Schulzen 
e werden. 

Scharſſchießen. Am 15. und 16. März 
* in der Zeit von 8 bis 15 Uhr bei 
Sac von einigen Militärabteilungen 
charfſchießen durchgeführt. Das Schußgelände 
iſt abgeſperrt. Sein Betreten iſt mit Lebens⸗ 
gefahr verbunden und daher verboten. Den 
1 der Poſten iſt unbedingt Folge zu 
eiſten 


Adelnau 
fk, Wildgehege. Die hieſige Oberförſter 
legte im Walde in der Nähe des isih 13 


dorf ein Tiergehege in Größe von etwa zwei 
Hektar an. In das mit einem hohen un 
umgebene Gelände ſind bereits mehrere Haſen 
und Hirſche eingeſetzt worden. 

fl, Beſtrafter ee J. Stryjak 
und Dubiel hatten ſich vor dem hieſigen Burg⸗ 
‘ 5 . wegen 5 Kohlen dene auf dem 

iejigen Bahnhof zu verantworten. Das Ge- 
richt verurteilte fie zu 3 Wochen Arreſt. 


Pleſchen 

& Beim Diebſtahl angeſchoſſen. Ein gewiſſer 

özeſowicz und rohmut begaben fih von 
u nach Lenartowice, um Kartoffeln zu 
ſtehlen, was ihnen ww unbemerkt gelang. Auf 
dem Heimwege wurden ſie vom Kachtwächter 
bemerkt. der ſofort die Einwohner von Le⸗ 
nartowice alarmierte. Dieſe verfolgten die 
Diebe und holten ſie kurz vor Pleſchen ein. Es 
kam zu einer Schießerei. bei der Jozefowicz ver⸗ 
wundet wurde. 


Krotoſchin 


ur Kos panel Am Abnnaßbend, dem 

nachmittags 2 Uhr wird in der 
ae Schulklaſſe bei Bielawny das 
Jagdgebiet der Gemeinde Konarzewo — rd. 744 


Herzbeschwerden? 


‚KAFF EE HAG trinken! Er ist coffeinfrei! 


Der Kampf gegen die Eiswälle 


Bisher drei 1 2 7 82 Stoty Schaden 


Die Eisbarriere im Hochwaſſergebiet der 
Weichſelniederung ſteht nach wie vor feſt, 
wenngleich es gelungen iſt, einen Teil abzu⸗ 
tragen. Die Weichſel nimmt immer noch den 
Weg über die am rechten oder linken Ufer ge⸗ 
legenen Ortſchaften, verwüſtet Felder und Ge- 
höfte. Die ungeheuren Schneemengen, die in 
der ganzen Weichſelniederung niedergegangen 
find, haben eine kilometerlange Eiswüſte mit 
einer jajt 40 Zentimeter hohen Schneedecke zu- 
gedeckt. Dieſe Schneedecke dürfte beim Tauen 
den Waſſerſtand und damit die Gefahr nach er⸗ 
höhen. 

Das Gerücht, daß auf dem Abſchnitt von Ko- 
kocko bis Scharneſe Bombenflugzeuge eingeſetzt 
worden wären, bewahrheitet ſich nicht. In 
manchen Kreiſen verſpricht man ſich einen 
ſchnelleren Erfolg der Lockerung der Eisbarriere 
für den Fall, daß man die Koſten nicht ſcheuen 
und auf einem mehrere Kilometer langen Ab⸗ 
ſchnitt der Weichſel Bombenflugzeuge einſetzen 
würde. 

In Fordon und Brahemünde und den umlie⸗ 
genden Dörfern iſt man inſofern ſehr beun⸗ 
ruhigt, als nach Ausſagen von Sachverſtändigen 
der Aufbruch der Weichſel durch Sprengungen 
und durch Eisbrecher wohl bis zur Eiſenbahn⸗ 
brücke von Fordon gelingen kann, daß aber 
dann ein großes und ſchwieriges Problem auf⸗ 
taucht, weil die Eisbrecher, die bisher den größ⸗ 
ten Erfolg im Zerſtören dieſer Eismauer hat⸗ 
ten, nicht unter der Brücke hindurchkommen 
können. Hinzu kommt, daß Brahemünde und 
eee eee eee eee inſofern noch gefährdet ſind, als hier 


Hektar — verpachtet. Bieter haben 50 FUVFCVFCCC a 
Kaution zu hinterlegen. Die Pachtbedingungen 
werden vor dem Termin bekanntgegeben. 

+ Guter Fang. Dem Kaufmann Leon Wyduba 
in Koſchmin wurden etwa 18 Itr. Weizen im 
Werte von 250 „Zloty geſtohlen. Die Polizei 
ermittelte als Täter die beiden Koſchminer 
M. Witczak und J. Gruchot, die die Tat ein- 
geſtanden. Der geſtohlene Weizen wurde bei 
Spimeiter Staniewſti in Koſchmin gefunden, wo 
eine Hausſuchung eine ganze Reihe eſtohlener 
Gegenſtände aufage förderte, jo: 8% 49. Tabak, 
1 Kugelbüchſe. 80 Kg. Schwedentlee gestohlen 
in Czarny Sad; 1 goldene Uhr im Werte von 
340 Zloty, die vor 5 Jahren dem Kaufmann 
Figaſzewſti geſtohlen wurde u. ähnl. Die 
Schuldigen wurden verhaftet. 


Liſſa 

k. Geflügelcholera. Da in der Ortſchaft 
Nicheln, Kreis Liſſa, die Geflügelcholera feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, ordnet der Herr Staroſt 
folgendes an: Verboten iſt die Ausfuhr von 
Geflügel aus dieſem Ort, ferner das Treiben 
von Geflügel auf öffentlichen Wegen und das 
Hinauslaſſen desſelben außerhalb der Wirt⸗ 
ſchaft, verboten iſt weiterhin, ſich mit Geflügel 
auf der Durchfahrt in Nicheln aufzuhalten, ſo⸗ 
wie der Hauſierhandel mit Geflügel. Zu⸗ 
widerhandlungen werden gemäß den DEREN! 
Vorſchriften ſtreng beſtraft. 


Grätz 

an Der Verband für Handel und Gewerbe, 
Ortsgruppe Grätz, hielt am Sonntag im Zwei⸗ 
gerſchen Hotel eine Monatsverſammlung ab. 
Herr Uhrmacher Guſtav Bielke, feit kurzem 
Vorſitzender, hielt eine kurze Eröffnungs⸗ 
anſprache und appellierte an das Zuſammen⸗ 

gehörigkeitsgefühl der Mitglieder. In länge⸗ 
ren Ausführungen ſprach dann Herr Rudolf 
über „Führung und Gefolgſchaft im wirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe“. Sodann wurde noch über die 
Leipziger Meſſe berichtet. 


Sirte 

hs, Ausſchreibung für Riestiejerung. Für die 
Kreis- und Wojewodſchaftsſtraßen im öſtlichen 
Teil des Kreiſes Birnbaum hat der Kreisaus⸗ 
ſchuß die Lieferung und Anfuhr von 420 Kbm. 
Kies ausgeſchrieben. Schriftliche Angebote ſind 
bis zum 17. März. vorm. 11 Uhr im Zimmer 3 
des Staraſtwo in Miedzychöd einzureichen. Los 1 
betrifft 90 Kbm. für die Chauſſee Wronke 
Gorzyn, Km. 12—17; Los 2: 70 Kbm. dieſelbe 
Straße Km. 17—20; Los 3: Upartowo— Wrö⸗ 
blewo, 20 Kbm. Km. 0,2—2,5; Los 4: dieſelbe 
Straße 40 Kbm. Km. 3,2—5,4; Los 5: dieſelbe 
Straße 90 Abm, Km. 7—13; Los 6: dieſelbe 
Straße 40 Kbm., Km. 14—17 3: Los 7: Straße 
Sieratow--utom—Lutomet 70 Kbm., Km. 0,0 
bi. 7,4, 


ich 

co. Herr Pfarrer Grieſe von hier tritt in⸗ 
folge Krankheit am 1. April d. J. in den Ruhe⸗ 
ſtand und verläßt nach 25jähriger Amtstätig⸗ 
keit in Uſch dieje Stadt, um in nächſter Zeit 
nach Deutſchland abzuwandern. Soweit be⸗ 
kannt, ſteht eine Neubeſetzung dieſer Stelle 
nicht in Ausſicht. 


» Weichſel einen Bogen macht und der Druck 
ve nachtreibenden Eismaſſen hier am größ⸗ 
ten iſt. 


: das Waſſer fiderei durch 
dide Mauern 


Die Hochwaſſerlage in Bromberg zeigt 
keine größeren Veränderungen. Obwohl das 
Waſſer langſam zu fallen ſcheint, darf man ſich 
nicht der Täuſchung hingeben, daß die Gefahr 
damit vorüber ſei. Bis zur Stunde hat ſich der 
Eiswall zwiſchen Kulm und Fordon noch nicht 
in Bewegung geſetzt, während andererſeits das 
heftige Schneetreiben der letzten Tage die Lage 
verſchlimmern kann. In Bromberg behauptet 
das Waſſer in den Straßen und an den Wegen 
längs der Brahe ſeinen bisherigen Stand. Die 
Feuerwehr wurde geſtern in mehr als hundert 
Fällen zum Auspumpen von Waſſer gerufen. 
Im Gebäude der Poſtdirektion arbeiten zwei 
Motorpumpen. Feuerwehrleute find auch in 
185 unteren Räumen der Bank Polſki tätig, wo 

s Waſſer den Trefor bedroht, indem es durch 
* dicken Mauern und Betonplatten durch⸗ 
ſickert. Auch der Städtiſche Schlachthof befindet 
ſich in ernſter Gefahr, obwohl er von hohen 
Schutzwällen umgeben iſt. 

In der Nacht zum Donnerstag ging über 
Bromberg ein Schneefall von fo 1 Hus- 
maß nieder, wie wir ihn den ganzen Winter 
lang nicht erlebt haben. Der ganze Bereich der 
Stadt ijt mit einer Schneedecke von 30—35 m 


Kolmar 

co. Ortsgruppenverſammlung der Welage. 
Am Mittwoch fand im Geigerſchen Lokale hier⸗ 
ſelbſt die ordentliche Generalverſammlung der 
hieſigen Ortsgruppe der Welage ſtatt, welche fich 
eines guten Beſuches erfreute. Dipl.⸗Landwirt 
Zipfer hielt einen eingehenden Vortrag über 
den ſchlechten Stand der Winterſaaten und 
welche Maßnahmen vielleicht eine Beſſerung 
herbeiführen können, ferner über Verwendung 
geeigneten Saatgutes zur Frühjahrs beſtellung, 
über eine rationelle Vieh⸗ und Schweinezucht in 
den kleineren landwirtſchaftlichen Betrieben 
und über Futteranbau. Die bis ins einzelne 
gehenden Ausführungen des Vortragenden 
wurden aufmerkſam verfolgt und Töften am 
Schluſſe lebhaften Beifall aus. Der Geſchäft⸗ 
führer erörterte einige Tagesfragen. Sodann 
erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht und 
die Kaſſenprüfer berichteten über den Ausfall 
der Prüfung der Rechnungen über die Vereins⸗ 
kaſſe und über die Krankenhilfskaſſe. Da Be⸗ 
anſtandungen nicht erfolgten, jo wurde dem 
Vorſtande einſtimmig Entlaſtung für Geſchäfts⸗ 
und Kaſſenführung erteilt. Raden en 
noch Wahlen der Kaſſenprüfer und der Ver. 
trauensleute vorgenommen ſowie einige Ber- 
eins angelegenheiten zur Erledigung gekommen 
waren, wurde die Sitzung nach einer Dauer von 
2% Stunden geſchloſſen. 


Graudenz 

— Hochbetagt verſchieden. Im geſegneten 
Alter von 91 Jahren vetſtarb am 9. d. Mts. in 
Parsten Frau Henriette Rieck geb. Stutzke. 
Ehefrau des Beſitzers Eduard Rieck. Vor vier 
Jahren am erſten Oſterfeiertage wurde die Ent⸗ 
ſchlafene nebſt ihrem Gatten und einer Tante 
von Räubern überfallen. Faſt alle Familien⸗ 
mitglieder wurden damals ſchwer verletzt, ſo 
daß ſie mit Not dem Tode entrannen. Nun iſt 
die Hochbetagte friedlich eingefhlafen und der 
argen Welt entrückt. 


Konitz 

— Prügelſtrafe für Diebe. Auf einer Ta⸗ 
gung der polniſchen Landwirte des Kreiſes 
wurde eine Entſchließung an die oberſten Be⸗ 
hörden abgeſandt, in welcher die Einführung 
der Prügelſtrafe für Diebe gefordert wird. Die 
Anweſenden hielten dieſe Strafe für beſonders 
geeignet, der immer mehr überhand nehmenden 
Diebesplage Einhalt zu gebieten. 


Rekord⸗Meldeergebnis 
zum 4. Hallenſportfeſt 


Wir werden am kommenden Sonntag ein aus⸗ 
gezeichnetes Sportfeſt haben. Dem Deutſchen 
Sport⸗Club ift es gelungen, eine glänzende Be 
ſetzung aller ausgeſchriebenen Difziplinen zu er⸗ 
langen. 

Sport⸗Club Graudenz, Männer⸗Turnverein 
Krotoſchin, Männer ⸗ Turnverein Schwerſenz, 
Männer -Turnverein Poſen, Poſener Nuderver 
ein Germania, Sportgruppe S und der Veran⸗ 
ſtalter haben Meldungen abgegeben. Insgeſamt 
werden 74 Sportler in Konkurrenz treten. Die⸗ 


Höhe bedeckt worden. Dieſe Schneedecke 3 
im Laufe des Vormittags zu ſchmelzen. Die 
Abflußkanäle ſind überfüllt. Das Waſſer kann 
durch den Hochwaſſerſtand der Brahe nicht in 
genügendem Maße abfließen. In der Fiſch⸗ 
großhandlung Arbanowſki am Fiſchmarkt ver- 
ſuchte man die Büroräume und Magazine durch 
einen Wall von Sandſäcken zu ſchützen. Das 
Wo ſſer drang jedoch durch das Erdreich in die 
Räume ein. 

Einen ungeheuren Schaden hat die Gärtnerei 
Boehme erlitten. Das Waſſer hat die ge⸗ 
ſomte Arbeit und Einrichtung der Frühbeete 
vernichtet, 

Beſonders gefährdet aber iſt die Gasanſtalt 
der Stadt. Das Waſſer iſt in den Hofraum ein⸗ 
gedrungen. Alle verfügbaren Arbeitskräfte und 
zuſätzlich eingeſtellte Arbeitsloſe waren den 
ganzen Tag über beſchäftigt, durch Sandſäcke 
das Eindringen des Waſſers in die techniſch 
wichtigen Räume zu verhindern. Die Gas⸗ 
anſtalt hat einen Wall von 2000 Sandſäcken er⸗ 
richten müſſen. Das Eindringen des Waſſers 
konnte trotzdem nicht immer verhindert wer⸗ 
den. Geſtern kämpfte man um die Beſchützung 
der Ammoniak- und Benzolbehälter. Die große 
Gefahr beſteht immer noch, daß das Waſſer in 
die Keſſelräume eindringt. In dieſem Falle 
müßte die Gasanſtalt außer Betrieb geſetzt mer- 
den. Die Stadt würde dadurch große Verluſte 
erleiden, da die vier in Betrieb befindlichen 
Oefen ebenfalls ausgelöſcht werden müßten. 

Am Donnerstag vormittag hat die Stadtver⸗ 
waltung viele Arbeitsloſe eingeſtellt, um die 
ungeheuren Schneemaſſen zu beſeitigen. 

Ein grauenhaftes Bild bieten die Dörfer 
Langenau und Otteraue, die ſaft ganz vom 
Wo ſſer verſchlungen find. 

In Plendowo ſchweben mehr als 120 Per⸗ 
ſonen in Gefahr. Die Verpflegung der Ueber⸗ 
ſchwemmungsopfer wird durch Feldküchen aus 
Bromberg und Thorn durchgeführt ; 

Nach bisherigen Berechnungen überſteigen 
die Hochwaſſerſchäden bereits die Summe vor 
drei Millionen Zloty. 


der Posener Wojewode beſichligt 
die Unglücksorie 


Der Wojewode von Polen, Obert Maru- 
zewſki, traf in Bromberg ein und beſich⸗ 
tigte in Begleitung des Bromberger Staroſten 
Suſki und des Vizeſtaroſten Robaklowſki 
die bedrohten Gegenden an der Weichſel und 
an der Brahe, um ſich vom Umfang der Katar 
ſtrophe perſönlich zu überzeugen. Der Woje- 
mode beſichtigte zunächſt die von dem Hoch⸗ 
waſſer an der Brahe bedrohte Gasanſtalt der 
Stadt Bromberg und fuhr dann in die Gegend 
von Otteraue und Langenau, und ſchließlich 
auch nach Fordon 

Es ſoll ein beſonderer Wojewodſchafts⸗Hilfs 
ausſchuß gebildet werden, um den vom Hoch⸗ 
waſſer in der Weichſelniederung betroffenen 
Menſchen zu Hilfe zu eilen. Die Aufgabe die- 
jes Ausschusses iſt bis jetzt noch nicht umriſſen 


worden. 


ſes erfreuliche Meldeergebnis iſt ein Beweis, 
daß der Deutſche Sport⸗Club feine vor vier 
Jahren anläßlich des erſten Hallenſportfeſtes 
tatenmutig angekündigte kraftvolle Förderung 
des Sportes und zielbewußte Belebung des 
Wettlampfgedankens verwirklicht. 

Die Veranſtaltung findet in der Sokolhalle, 
Droga Debinika, ſtatt. Die Vorkämpfe beginnen 
um 9 Uhr, die Hauptfämpfe um 15 Uhr und 
werden gegen 17% Uhr durchgeführt ſein. Der 
Eintrittspreis beträgt 1 Zloty (nicht, wie irr⸗ 
tümlich gemeldet, 50 Groſchen), für Studenten 
und DSC⸗Mitglieder 50 Groſchen, für Jugend- 
liche 20 Groſchen. 

Wie wir hören, find folgende Reforbverjume 
angemeldet worden: Reiß vom SCG⸗Graudenz 
will den polniſchen Hallenrekord im Hürdenlauf 
brechen, während ſein Klubkamerad Neubauer 
den Pommerellenrekord über 800 Meter zu ver⸗ 
beſſern gedenkt. Im Rahmen des Programms 
werden noch folgende Rekordverſuche außer Kon- 
kurrenz unternommen werden: Stabhochſprung: 
Klemczak und Baranowſki vom Poſener AZG, 
desgleichen Zakrzewſti aus Bromberg; Drei- 
ſprung: Hoffmann (AZG) und im Hürdenlauf 
durch Rejecki (AS). 


Landesmeiſlerſchaflen im Korbball 


Am Freitag, Sonnabend und Sonntag wer⸗ 
den in der Sporthalle an der Bukomſka die 
Landesmeiſterſchaften im Korbball ausgetragen. 
Die Erlangung des Meiſtertitels iſt ziemlich 
offen, obwohl der Poſener KPW. die meiſten 
Ausſichten haben dürfte. Als ſtärkſter Gegner 
gilt Cracovia, Aber auch KPW. Warſchau und 
der Poſener AZS, find nicht zu unterſchätzen. 
Die teilnehmenden Mannſchaften ſind in Grup⸗ 
pen geteilt. Das Programm der Freitag⸗ 
Kämpfe, die um 8 Uhr begonnen haben und bis 
8 Uhr abends durchgeführt werden, ſieht Be⸗ 
gegnungen in Abſtänden von fünfviertel Stun: 

t vor. 3 


In das rieſige Durcheinander und 
nicht endenwollende Hin und Her um den Welt- 
meiſterſchaftskampf zwiſchen Jimmy Braddock 
und Max Schmeling, die beide beim New 
Yorker Madiſon Square für den 3. Juni unter 
Vertrag ſtehen, platzte am Mittwoch wie eine 
Bombe ein von allen Hintertüren freies, 
ehrliches Angebot des deutſchen Exwelt⸗ 
meiſters an den amerikaniſchen Titelverteidiger, 
das in ſeiner Großzügigkeit alles in den Schat⸗ 
ten ſtellt, was bisher an noch ſo verlockenden 
Angeboten beiden Borern für dieſen Meiſter⸗ 
ſchaftslampf unterbreitet worden ift. 


Mar Schmeling tritt an Weltmeiſter Brab- 
dock mit dem Vorſchlag heran, den Titel⸗ 
kampf im Juni auf dem Reichsſportſeld 
auszutragen. Der Veranſtalter, die Deutſch⸗ 
landhallen⸗Aktiengeſellſchaft, garantiert 
Braddock eine Summe von 250 000 Dollar, 
die auf einer neutralen europäiſchen Bank 
hinterlegt werden, ferner Film- und Radio- 
rechte für Amerika. 


Den Veranſtaltern des bisher geplanten New 
Porter Kampfes, aljo. der Madiſon⸗Square⸗ 
Garden⸗Geſellſchaft und Nike Jacobs, bietet 
Schmeling eine Entſchädigungsſumme von 50 000 
Dollar. Der deutſche Exweltmeiſter ſelbſt ver⸗ 
pflichtet ſich, im Falle der Wiedergewinnung 
des Weltmeiſtertitels, dieſen noch im Septem⸗ 
ber d. Is. gegen Louis oder irgendeinen an⸗ 
deren Gegner zu verteidigen Weiter ſichert 
Schmeling dem Amerikaner Braddock einen neu⸗ 
tralen Ringrichter und einen amerikaniſchen 
Punktrichter auf Wunſch zu. Mit dieſem 
Angebot nimmt Schmeling ſeinem 


eee 


der Murterforeen ſchönſſer Lohn 


iſt zweifellos die Gewißheit, ein geſundes, 
lebensitartes Kind zu haben. Darum geben 
ſo viele Mütter dem Kind keinen anderen 
Kaffee als Kaffee Hag, der coffeinfrei iſt und 
ſelbſt auf den zarteſten Organismus keine nach⸗ 
teilige Wirkung ausüben kann. Fragen Sie den 
Arzt! N. 769. 


-> Poſener — ff 8 ze 


Sport vom Jage mne dane vom Sage 
Braddock foll in Berlin kämpfen 


Gegner allen Wind aus den Segeln. 
Nun kann ſein Gegner nicht mehr mit der Aus⸗ 
rede kommen, ein Titelkampf mit Schmeling 
bringe ihm zu wenig ein, denn nachdem ſich 
herausgeſtellt hat, daß die Chikagoer Veran⸗ 
ſtalter eines Kampfes Braddock gegen Louis 
dem Weltmeiſter die phantaſtiſche Summe von 
500 000 Dollar gar nicht zahlen können und 
wollen, wird Braddock nun nichts anderes übrig⸗ 
bleiben, als Farbe zu bekennen. 


Braddohs Meinung 


Borweltmeijter Braddock nahm zu Max 
Schmelings Einladung, er ſolle gegen ihn bei 
einer Einnahmegarantie von 250 000 Dollar im 
Sommer in Berlin antreten, in verhältnismäßig 
poſitiver Weiſe Stellung. „Lieber als in Ber⸗ 
lin würde ich in Chitago kämpfen“, jagte Brad- 
dock, „aber wirklich am Herzen liegt es mir, nur 
meinen Titel zu behalten. Ich überlaſſe alle 
Kontraktangelegenheiten meinem Manager Joe 
Gould und meinem Rechtsanwalt. Gould weilt 
gegenwärtig in New Pork. Wenn aljo Max 
Schmeling wirklich meint, was er ſagt, braucht 
ex ſich wegen eines Kontraktes nur an Gould 


zu wenden.“ 
——ͤ —— 


Aus aller Welt 


Hunde, die nicht bellen 


Das Neueite, was es in London für Hunde⸗ 
liebhaber gibt, ſind Hunde, die nicht bellen. 
„Hunde, die nicht bellen, beißen“, könnte man 
in Umkehrung des bekannten Sprichwortes 
ſagen, aber um dieſe handelt es ſich nicht, ſon⸗ 
dern um eine eigenartige, aus Zentralafrika 
eingeführte bis jetzt unbekannte Hunderaſſe, 
die den Namen „Baſenji“ führt. Die Baſenſis 
werden als ſchnittig gebaute Hunde geſchildert, 


„etwas kleiner als ein Foxterrier. 


Die „Daily Mail“, die dieſen Bericht bringt, 
meint, daß die Anti⸗Lärm⸗Liga aus dem Auf- 
tauchen dieſer ſtummen Hunde, denen noch nie⸗ 
mand auch nur das geringite Bellen entlockt 
hat, eine große Senſation machen könne. Denn 
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es gebe ja viele Leute, deren Nerven auf allzu 
vieles Hundegebell mit Proteſt reagieren. Die 
Frage allerdings, wozu ein ſolcher ſtummer 
Hund in ſeiner Rolle als Wächter noch nützen 
könne, beantwortet das Blatt mit dem ironi- 
ſchen Rat, man könne dem Baſenfi⸗Hund einen 
Stock an ſeinen Schwanz binden und ihn dazu 
dreſſieren, beim Herannahen von Einbrechern 
einen Gong zu läuten 


Grubenexploſion in Deitvirgiu‘ a 


New Vork, 12. März. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, dem 14. 3., iſt benimmt fur 
die Kindergottesdienſtarbeit. 
Kreuztirche. Sonntag, 13. 3., vorm. 10 19 Gottesdienſt. 


azant: 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. erſ. Mittwoch. 
7 Uhr: 6 Paſſionsandacht. raufe, 
Peirin irche (E Unitätsgem ). Sonntag (Zudica), 


Gotteodient. Weite, 
St. Paulitirche. Sonntag, 14. 3., vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Einzeltonfirmation. Hein. g für Dan 
Pfarrer Hammer. Mittwoch, abends 8 Uhr Paſſions· 
andacht in der Kirche. Hein. Freitag. 19. 3., a irha 


Kirchenchor. 

Morasto Sonntag, 14. 3., vorm. 10 Uhr: 

St. Matthäikirche. Sonntag, 14. 3., 10 2 
e 


19.15 Uhr: 


Gottesdienſt. 
Konukiewitz. ien. 


r N TE hear i e rſelbe. rg 
b 
Durch eine Exploſion in der Macheth-Brube sor ge e, ap 4 N 5 = H 
der Hutchinſon Coal Company in Weftvirgi- riſtustirche 8 alt Se EEE ai 
nia wurden 18 Bergmänner verſchüttet. Die A e e x ee e tt * 
u ndacht 
Toten bergen. Die Hoffnung, Me übrigen d. 5 Sm 
’ ze, u atej onnta Dp 
Verſchütteten noch lebend zu erreichen, ift jehr T Ust. el Soangelitin. A 116 eingeladen. 
gering. Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 20 Uhr 
itnoe, 20 hr, BaSe a Alten- Panne 
Steuer auf Raſierklingen gefordert 20 Uhr: 19.30 Uhr: Jungvolk 


Die Genoſſenſchaft der Friſeure in der Tſche⸗ 
choſlowatei hat beim Handelsminiſterium den 
Antrag eingebracht, auf Raſierklingen 
eine Abgabe von 1—2 Kronen je Stück einzu⸗ 
führen Gegen dieſe Beſteuerung der Selbſt⸗ 
raſierer wendet ſich zunächſt der Verband der 
Kleinmetallinduſtrie, dem die Erzeuger von Ra- 
ſierklingen angehören. Der Verband nimmt 
einen durchaus ablehnenden Standpunkt cin, da 
die geforderte Abgabe unſozial ſei und auch ihre 
Wirkung kaum den beabſichtigten Erfolg zeiti⸗ 


gen würde 
Militär gegen Wölfe 


Die ſtrenge Kälte der letzten Monate hat 
im nördlichen Norwegen die Wölfe in un 
wöhnlich her Zahl aus den Wäldern in die 
Nähe menidi iher Anſiedlungen getrieben. Den 
Renntierherden im Ofotengebiet wird täglich 
grober Schaden dadurch zugefügt, das ganze 

olfsrudel ohne Scheu vor den Menſchen am 
hellen Tage in ihre Reihen einbrechen und viele 
Tiere zerreißen. Die Lappen, die ihre Herden 
vor den f enen Räubern nicht ſchützen können, 
haben die Hilfe der norwegiſchen Heeresverwal⸗ 
tung an W Die 6 Schützendiviſion ſoll zu 
einem rnichtungsfeldzug gegen die Wölfe 
aufgeboten werden. 


Das aute Recht 


eines jeden Keuenden in ein Anspruch am 

die Yeltüre iener Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und veiehallen das 
-Boiener Tageblatt“ 
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Pofaunenblafen. Ds 
Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes. 
Denis erſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht 
erſelbe. 

riedenskapelle der tiſtengemeinde. Sonntag, 14. 3, 
PR ii 2 Uhr: Wee ije Pohl Nachm. 4 Mor: g Pres 
digt. G. Pohl. Abends 71/3 Uhr: Balältinareilehericht, 
G. Pohl. Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Gebetsſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Moſewodſchaft 
Kreiſing. Sonntag, 14. 3., vorm. 8.15 Uhr: Gottesdienk, ` 
Bagte und bi. Abend mahl. D. Horſt. 
Luiſenhain. Sonntag, ar 2 u Uhr: Gottesbienſt. 
Beichte und hl. Abendmah 1 2 
Schwerſenz. Sonntag, 1. 15 9 br: Mond edlen. 
10 Uhr: Kindergottesd enit. 4 Uhr: Jugendſtu Dienstag, 


5 Uhr: Paſſtonsandacht. 

Koſtſchin. % 14. 3., 10.45 Uhr: r 
Abendmahlsfeler. 12.15 : Kindergottesdienſt. Mittwoch, 
3 Uhr: Paſſionsandacht. 2 im: tg 

Predigtgottes⸗ 


eier y ge l 14 
dienſt. 8.30 Alab: ass tte dent. 


e. 5 14. 3., vorm. 10 Uhr: -Gatten 
Sodelkein. Sonntag, 14. 3., nachm. 2.30 Uhr: Gottes 


dient. 

Sontop. Sonntag, 14. 3., 10 Uhr: Gottesdienft. Dana 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, nachm. 7 Uhr: Paſſtons⸗ 
nachm. 7 t: en dea 


andagt. Freita 
ttes 
— Sn die 


A ns. 
Dulhnit. Sonntag, 14. S., nachm. 
dienſt. Danach Kinder ottesdienſt 2 5 br: 
prange Jugend Mittwoch, 3 Uhr: Paſſionsandacht. 
Kuſchlin. onntag, 14. 3., 7.30 Uhr: zn und hl. 
Abendmahl in der Kapelle zu Wonſowo. 8 Uhr: Gottes: 
dienft in Wonſowo 9.30 Uh min und Abendmahlsfeier 
in Kuſchlin. 10 ar Seine e n Kuſchlin; anſchl. Rin- 
dergottesdienſt. Uhr: Gottesdienſt in der Schule zu 
Dombrowo. niet Beichte und Abendmahlsſeler. Donner” 
i Paſſionsandacht um 6.90 Uhr in der Ki 
amwitih. Sonntag, 14. 3. 8,45 Uhr: Kindergoltesdienſt 
Uhr: Gottesdienft. 20 Ahr: Berein jung er Männer. 
Montes, eier Uhr: Rirhender Diensta, Uhr: Paf 
honsanda Mittwoch, 20 Uhr: Verein Junger Mädchen. 
Lanbeaflecgt liche Semeluſchaft Nawitſch. Sonntag, a. 


Andacht. enstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mit 
19,30 Uhr: Bibelftunde, 


Rundtunk -Programm der Woche 


vom 14. bis 20, März 1937 


Sonntag 
War 12,08: Konzert. 13.45: Schallplatten. 14: 
Konzert. 14.30: Hörbericht. 15—15.30; l 
tongert. 16: Konzert. 16.80: Hörspiel. 17—19; Lei 
Mut 19.15: Nachr. 19.20: Balletimuſtit 20 20: * 
20.40: Nachr. 21: Hörfpiel. 21.30 N 22: 


Anterhaltungstonzert. 23—23 30: Leichte Muſit. 
Deutſchlandſender, 6: 1 Hafenkonzert 8° Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. Sonntagmorgen ohne Sors 
gen. 10: Eine Moraan eier. 0: Günther bileng Vagel. 
eigene Gedichte. anta 2 auf de: Wurlitzer 
11.30: n 2: Konzert 14 Kinderſunkſpiel. 
14.30: Zehn Minuten Schach. 14.40: Polniſche Volksweiſen 
und Tänze. 15.10; Dit dem Brautwagen. 16: Heiter und 
bunt zur Nahmittagsftund'. 17.20. Kr . 18: Schöne 
Melodien, Kan; Deutſchland⸗Sportecho Walter Gieſe⸗ 
fing ſpielt. Elftes ee PP 2. Wetter. Nachr., 
Sport 20 30 * bitten zum Tanz! 
Breslau. 5: Volksmuftit am Sonnfagmorgen. 6: Hafen: 
ton ert, 8: Aer enſpruch am A 8.10; Voltsmufit. 
Nachr. läſertkammermuſit. 9.40 Wir tramen im 

Bücherſchrant Yo: Morgenfeier der HJ 10.30: Kino⸗Orgel⸗ 
Konzert. 11,80: 5 $ mittſchuſter Eine Erzählung 12 
Mujit am Mitta: adr, 14.10. Für die 1 14.30: 
Ruf der Jugend. 14 : Glüdwünjde. 16.50: Mllotria. 
15.90 Rinderjunt 16: Muſit zu: 83 18: Das 
3 Eine Erzählung. 18.10 · elge Roswaenge 
n 18.25: Muſik an zwei Klavieren 18, Sportereig- 
Ale des Sonntags. 19.15: Der au gg 4 E 
tons, 20: Muſikaliſcher Stafettenlauf. 


bis 24: Wir bitten zum Tanz. 

Königsberg. 6: 5 * Farn Morgenfeier. 
10: W . eier der W. arofe und kleine 
Leute Wetter, B Erwin Guido Kol⸗ 
benbener liei aus eigenen Dichtun — 11 30° Bachtantate. 
12: Konzert. 14: Schach. 14. Spott 14.40: Fiſchtutter 
Neufeld 38 ſpendet. 15.10: Kleine Munt 15 45: Das Ge 
burtstagsgedicht von Willy Kramp. 16: unſere Hausmuſik⸗ 
emeinſchaft. 17: Blasmuſtt. 18: Freyen if tein Pferde⸗ 
auff. 18.30, Kamerad, ich jude dia, 19.40: 2 
Svortechg. 20: „Figaros Hochzeit“. 22 Nacht 22 20: 

die A A Goumeiterihaft Rn gegen V. f. . s 
König erg. 22.40—24: Wiz bitten zum 


ee 16 HR 
fit die 


15.15: Quintett 
Brieflajten. 16,30 
Konzert. 18,10: 


19: er 19.30: 


Muftt. 20.15: Meter garir 20.45. Lans 
21: Hörſpiel. 21.30: Konzert, 22: Orcheſter⸗Konzert. 23 


bis 23.30: Leichte Muſit. 2 
Deutſchlandſender. 6: Glodenfptel, Morgeneuf. 10: Shul- 


funt, 11.30: Der Bauer fpriht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Schallplatten. 15 45: 


Von neuen Büchern. is: Muſik am Nachmitiag 18: Pimpfe 
beſuchen Luis Trenter beim Filmen. 18.20. Eichendorff⸗ 
Muſftlanten. 18.40. Aus dem Jeitgeſchehen. 19: Und jetzt 
ijt Feierabend! 19.45: Deutſch — baut auf! 20: Kerns 
ſpruch, Wetter. 0.10: Käte 9 e fingt. 21: Befreit 
aus der Hölle am Karſt! 22: Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
Heine Wenke 23; Es meldet fih zur Stelle die e; 
e e lle! 
e, 5: Ane 6: Morgenlied. 6.30: Konzert. 
Nachrichtem Frauengymnaſtik. 8.20: Für die Qand- 
OR, 8.30: Lanier. 9.30 TRG. 10: Schulfunk. 11.50: 
Nachrichten. 12: 1 Aerle — von 8 bis 3. 
16: Die Welt im Bild. 16.20: gal 16,40; Die Aufgaben 
— chleſiſchen Hendel 17: Zwifhenmufit. 17.10: Mujit 
achmittag. 18: Minna, bendbummel. 18.50: Nachr. 
iv: Es muß doch Frühling werden. 19.45: Zeitfunt, 20: 
Nachr. 20.10: Der blaue Montag. 22: Namrichten. 22.90 


bis 24 Nachtmuſik. 

Königsberg. ;: Wetter, Schallplatten. 
6.30: Konzert. 8: Morgenandacht. 8.15; Gym naſtik. 8.40: 
Konzert. 10: Kinderliederfingen. 10.45: Wetter. 11. 40: 
Kutznachrichten für den Bauern. 11.50: Eierwirtſchaft. 12: 
Schloßtonjert. 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor .. Jah⸗ 
zen. 14.15: Gedanien um Bücherſchränke. 14.30: Sollſten 
und 


15.40: Und sen spricht Danzig! 17.40: Fünf 


6.13: Turnen. 


Minuten Arbeitsrecht. 17.45: Aus der Arbeit der Rinder 
hortnerin. 18: Muftaliiher Abendbummel. 19: Heimat: 
dienſt. ale 1% ‚eg öre und Klaviermufil. 19.45: Deulſchland 
baut ahrihten. 20.00: Bunter Tanzabend 22: 

Nachr., iak 22.0: Die Leiſtung der deutihen Stämme. 


2.04: Nachtmufik. 
br an, 12.08—12.40: Poln. 2 
ſchaftsſunt. 15.15-16: Schallplatten. 
Schubert. 17.15: T Diufit au En 
18; Aktuelles. 19.20: 
tamta“. 
Mufti Nachr. 22: 
Deutihlandfender. 6: Slockenſpiel, 
Konzert. 10: Schulfunk. 10.0: Fröhl. 
Von Eierſchalen und Oſtereiern. 
12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 
bis 3. 15: Wetter, Börſenberichte. 15.15: Vom Arbeits 
Bar für die weibliche Jugend. 15.45: F Hauss 
burg ſingt. 16. Mufit am Nachmittag. Zigeuner 
rn auf. 18.20: Polit. Zeitungsſchau 1; iR ichter 
pricht 19: Uno jest ift Feierabend! 19.45: Deutſchland⸗ 
echo. 19.55: Die Ahnentafel. 20: Kernſpruch. 20.10 Gros 
zes Unterh.⸗Konzert. 22: Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Schallplatten. 6: Morgenlied, Morgenſpruch. 
Anſchl. Gymnaſtit. 6.30. Konzert. 7: Nachr. . 
1 8.30: Für die Arbeitstameradern. 9.00: r. 

Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45; Für den . 
Konzert. 14“ Allerlei — von 2 bis 8. 16: Kindern nt 
16,30; Für die Frau. 16.50: Winterhilfswerk des deutihen 
Voltes 1936/87. 17: Kleines Konzert. 18: Konzert. 18,00: 
3. 8 Er sugungsihlant, 19: Deutſche ur Ausland. hört zu! 

45 Nordiſcher Abend. : Nachrichten. 22.30 
bis 5 Tanzmuſik. 


1 oberg. 6: Wetter. 6.15: Turnen. 6.80: Konzert. 

: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 240: 
un 9.50: Die pousfran mihien in ber Itsmwirtf lejt. 
10: Schulfunk. 10.4 tier. . Schulfunk t 
die Oberstufe. 11.30: Pf e rſtolſe 
eld. 11.50: Milchwirtſchaft. 
4: Nachtichten. 14.10: Heute E 2 
8 3.85 we 25 ee 15. 105 N ie 11 8. 
zert rig macht die Hand ungsgeht enprüfun 
Konzert. 19.25: Der ar berichtet. Wetter, ad: 


Dienstag 
E 1 ar 


17 is: Allg 
„Narglta- Po . 


us Sottens. 


Morgentuf. 
Kinde garten. 11.90: 
11.40; Der Bauer pricht. 
14: Allerlei — von 2 


in Garten und 

1 12: Kon wi 
ahren. 14.15; 
inderfunt. 16: Kon 


richten. 20.10: Frohe Fahrt durch Ma ee 21.10: Wert- 
Konzert. 22: Wetter, Nachr. 22.20: Polltiſche a e 
22.40—24: Tanz⸗ und Boltsmufit 


Mittwoch 


Warſchau. 12.05-12.40: Opernmuſik. 15.15-15.55: Trio- 
Konzert. 16.10: Kinderſunk. 16.25—17: Tauſendundeine 
Nacht. 17.15 17.50: Soliſtentonzert. 18: Aktuelles, fogt. 
Sport. 18.20-18.50: Konzert. NN. Leichte Mufit. 2% 
Hörberiht. 20.45: Nachrichten. Chopin⸗Konzert. 22.20: 
Chanſons. 23— 23.80: Leichte Mut. . 
e e 6: Glodenjpiel, 
ga 9.40: Kleine Turnſtunde für d 
10505 gröt, Ripr artet, 
— Der Bauer hört 187. 19.45: Nachrichten. 
14: UM ferlet — von 2 bis T Metter, Börje. 15.15: 
Vom Rhein und der Donau. 15. 44 Güvomeritanijhe Rieder. 
16: Mufit am Nachmittag. 17.50: Die Bannchro 18.20: 
Mufit, 18.40: Sport. 19: Und jetzt ift Felerabend! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch. Nachr. 20 10 Schallpl. 
20.45: Stunde der jungen Nation. 21.15: Märſche und 
Lieder der Bewegung. 22: Deutſchlandecho 
tleine Nachtmuſik. 23: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau. 5; Schaupl. 5.20; Wetter. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Muſttal. Frühſtückspauſe. 9.30: 
11.30: Zeit. Wette. 11.45; 


ausfran. 10; 


Borgenuf, 6.30; 
11.30: Der Bauer 


22.0: Eine 


6. Morgenlied. 

rauengymnaſtik. 8.30: 
Wetter. 10: Schulfunk. 
Schleſiſche Baue rnführer ber 
richten. 12: Konzert. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 16: 
Kinderfunk. 16.0: Portland: Zementindultrie Groſchowitz 
OS. 17.10: Mufit am Nachmittag. 17.50: Zwiſchenmuſik. 
18: Singendes, klingendes Frankfurt. 19.50: Sendeplan des 
nächſten Tages. : Der Winter tft vergangen. 19.45: 
Tonbericht nom Tage. 20.15: Stunde der jungen Nation. 


15 u. 


wieg gejprä 
20.40: Nacht ten. 121. 40: „une EN: Leich, ' 
Leite, 


E 
® 


20.45: Die Kundfunktanzkapelle fpielt aa 22: Nachrichten. 
22.30—24: Unterhaltungs» und 2 sii 
1 trg. 6: Wetter, 6.15: Bin AA Ko t 
Einlage 7: Nachrichten. 8: Mor nandacht. 8.15: Gym 
naſtit. 8.40: Muſikal. Frühftüdspaufe. 10: Schulfunt. 10.0: 
Wetter. 11.05: Disziplin oder geiſtige Ordnung? 11.30: Auf 
re Landgut EN 100 Jahren. 11.50: Vie mirigan 
: Wetter. : Muſitali e, N 18 richten. 
eute ee „Jahren. 14.15: Leben d Wert einer 
14.30: Bas deulſche 1551 f 15. "s: Prattijhe 
Winte und Erſahrungsaustauſch. 15.25: Ein kleines 
mädelſpiel. 15.50: Konzert. 17.25: Die A 
ſuchflottiue. 17.45: e Deut her Arbeit. ingendes, 
* rantfutt. $: matdienſt. 19.10: Jamaa 
Ede. eiter, a n. 20.15: Stunde der junge 
Nation 20.45: Funkberi von den Europameiſterſchafte 
im ac ein in Riga, Irländiſches Konzert. 22 185 
2 e u "3.5: Unterhaltungs» und 


Tanzmuſit. 
oa rl 12.03 12.40: Leichte Muft. 
$ In. Boltstieder. 16: Brieflaſten. 16.20. Kinder- 
16.35—17: ren in 17.15—17.50° Poln. Muſik. 
2 Aktuelles. Nast. > 2: 1 Konzert. 
Hörſpiel. 20.25: r. 20.80: 
Yet, 21: Poln. 


Muft. 21.55-23.30: 2 

Glockenſpiel, Morgenruf. 6.30: 
: Kindergymnaſtit. 10: Volkslied ngen. 11.30: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 40 ap 13 45: 


nge 
nen» 


Donnerstag 
15.15: Konzert. 


reslau Junkbericht. 
ragen . Sinfoniter. 
Deutſchlandecho. 
29 Beliebte a 
Schallplatten. 6: Morgenlied. 6.30: Kon⸗ 
8.15: Für die Frau. 8.30: Ohne Sorgen jeder Mor⸗ 
gen. 9.30: Wetter. 10: Voltsliedſingen 11.30: Nahr 11.45: pis 
den Bauern. 12: Kon ert. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
16: Für die Frau. 16.20: Liederſtunde. 16.40 Unſere Heis 
mat einſt und jetzt. 17: Fachbuchwerbung 17 15: Mufit am 
dhe 18: Blaskonzert. Alban Nach 69 19; Eine 
luftige Stunde mit Peter S860 19.45: 20 Millionen 
Tra tenpüppchen. 20: Nach 19: Lied sr ber Grenze. 
21: ra nicht glaubt, ahl einen Taler. : Nachrichten. 
30—23: Unterhaltungskonzert. 
Königsberg. 6: Wetter, 6.15: Turnen. 855 Konzert. 
: Morgenandaht. 8.15: Pymnaſtit. 8.40: Ohne Sorgen 
eder Mor; ‚en, 9.30: Gemeinſame Arbeit mit 1 en Haus» 
tauen. 1 1 en. 10.50: Wetter. Felt macht 
die 1 l fung — und wir hören zu. 11.40: 
Kur 11 8 , 1. den Bauern. 11.50; 8 irtſchaft. 
* 12: Mufit. 14: Nachrichten. 14.10. Gedenken 
an Männer und Taten. 14. Jo: Allerlei — von 
Wir 42 alle an einem Suea 
ie mit. 45: Konzert. 17.30: Zum Wrbeitseinfag in 
er getz „ 17.50: Wir 2 — N RHRE: 18 
Blaskonzert Der Führerze nlampf der 19.15: 
Heimatdienft. 19.20: Klapp die Kiſte zu. 19 45: NER er 
von den Europameiſterſchaften im Eisſegeln in Riga. 20: 
wetten, 4 20,10: Ganz unter uns. 21: Kammer: 
ſänger Franz Völker ſingt. : Wetter, Nachr., Sport. 
22.20: Europäiſche Fragen. 1. Rafe und Schickſal. 40 
bis 241: Nachtmuſik. 


eierabend 
tu 20. 10 ie 
ut cher Kalender: 


Eine kleine Rahimu t. 
Breslau. 5 
zert. 


: Freitag d 
1 12. 2 L 15.15-15.85: Schall⸗ 
een. 150: Bot. Mint“ 1.0: Lieber. e Made 


10. an. 105 Sendung ws Sm des 
Maridats Pilſudſtis. 20,15: Aus Prag. Nachr. 

1.20: Nacht. 21.3322. 0: Opernmuſik von ee 
Bis 23.30; Konzert. 


23 


er igen ender, 6: Glockenſpiel, Morgenruf. 6.3 
Konzert. : Die Goldene Hochzeit. 10: Schulfunt, 10. 30: 
Der Bauer hört. 


Spielturen. 11.30: Der Bauer pricht — 


In den Domen der Arbeit: Mufit grober Meijer in 


8, 
15.20; Kinder 


Yetrleben. a Danger 
von 2 bis 118 Weider 1 Le 
15.15: ige 15.40; Epidem an an en: 
Berufen. 16: Muft am Nachmittag. 
18530: Von deutſcher Arbeit. 1020 RR von 5 rn oh 
— — Gekreuzte Schwerter — Meißen! a ernſpruch 
: Olle re — beliebte Kapellen. 22: Dentſchland: 


8 er J muſit der „det Bergtanste. 2 6: 17 


Walter 105 ulfu * 137855 ya richten. iane 
ger Meiiter n eguit Betrieben. 13; e * 


rt. 14: Allerlei — von 2 bis 8 eat a Sag nenen 
Saen 16.20: Zwiſchenmuſik. 16.40: Ranek du den 
rbeitsdank? 17: 11 18: Muſik. Sende · 
plan des nächſten W 884 1. im 4 lan. 
2 80 Der Jeitſun dense Kurzber vr vom Tage 
20.10: Olle Kamellen — Gefichte 5 Kapellen, es 
a A . Nachtmuſit. 
mig Weiter. 6.15: Turnen. rt 
8: Le ‚as: 4 86 8.40: De 7 


itio: 22 
Ireibenieifüeft, 11.55: Wetter, 12. "ehe, 
in Betrieben. 13: Wetter. 18.15: EN 
14.10: Gedenken an Männer und Tat 14.45: Leſe rin 
aus deutſchen Aae r 14.30: e tolin: 
muft. 15: Rätlel für Kinder. 1 Brief anı 
Afrika. 15.40: Rede über das Heimweh. 168 w latten. 
17.25: 15: Minuten Technik. 17.40: Idee und nit im 
ilm. 18: Muſit. . fberläie von ben .10° Kleine = ben. 
eiten. 19.45: tberihte von den nN aften 

Wetter, Nachr. 20.1 bend · 
22.20 Funkbe richte von = Europas 
— ikerigalien in Riga. 22.30: Mannſchaftstampf im Boren, 

Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 12.03—12.40: Salonmufik. 14.9015: Minden 
hörſpiel. 15.15: S 3 16: Nachr. 16.15: Franzöſiſche 
Operettenmuſik. 17—17 Soliſtenkonzert. 18: Aktuelles. 
18.20: Konzert 18.45: Kar 19: Für die Polen im Anss 
land. 19.30-20.25: Leichte Muſik. 20.40: Nachr. 

landjender. 6: Glodenipiel, Morgenruf. 6.50, 
Nr ty AT Turnſtunde für die ausiran 10 
Schulſunk. 10.30: Fröhl. N 11.30: Altes — 
brauchtum in 1 1.40: Der Bauer f Teig = 
Bauer hört. Kon peA 13:45: Nachrichten. 1 Testet 


Pi, Keen 


— von 2 bis 3 "15: rammhinweiſe. 15.10: Der Siedler 
kann lachen! 15.30: . a hau. * 45° Geſpräche 


aus unſerer Zeit. Es meldet ſich zur Stelle die ultras 


kurze Welle! ib: Boltolieper — Boltstänze. 18.45: Sport 
der Woche. jetzt it Feierabend! 13465 Uniea 
Ede, PR. un 20; Kernſpruch. 20.10: Bom 
hwarzwald an die terfant. 22: tter, Nachr. Sport. 


22.20: Die Ergebniſſe der Leipziger Frühſahrsmeſſe 1957, 


3: Zum Tanze erklingen die Geigen. 

Breslau. 5: Schallplatten 5.80 Bann 6: 

Anſchl. Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 8 30: Muff yon 
ter. 10: Schulfunk. 10.30; unftinbergarten., 1180: 3 
richten. 12: Konzert. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 


„Grenzland OS.“ 15.30: Cellokonzert. 15.50: Wo finde ich 
meine Ahnen? 16: Froher Funk für alt und jung, 18: eie 
der. 18,50; Mittelalter und Raie. 18,50: Bg richten. 19: 
Die Woche klingt se 19.45: 2 20: Nachr. 20.10: 
Fahrt ins 105 22: Nachrichten. 22.30—24: "Zanzmuft. 


Königsberg. Wetter. 6.15: Turnen. 6.30: Ko 25 
8: e add . 8.15: Gyumnaſtit. 8.40: Muft — 

en. 10: Schulfunt. 10.45: Weiter. 11.90: Winde zu 
ebrsbejie ung. 11.50: Marktberichte. 11.55: Me Ben 1: 
onzert. 14: Nachr. 14.10: Gedenten an Männer und 
Taten. 14. 15: Wieder „ 15.25: Unſer fröhl. 
Kindergarten. 15.45: Oſtpreußens Borbereifungen für die 
Reifezeit 1937. 16: Froher Funk für alt und j jung. 18: 
Funt erich von den Europameiſterſchaften im * ar 
Riga. 18.10, Anbetonnde Lieder und Vollstä 

maldtenſt. 19.10; i 3 
5 i Wen m N 20.10: 
perntheater. alten. Meiſte 

Werbung, für das deutihe Fachbuch. 


Besntfelbalen. 
Das große 
2 petion, 2.20: 

unn 


we 


von 
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Wirtſchaltszeitung des Poſener Tageblattes 


Ar. 59 


Konvertierung polnischer 
Innenanleihen 


Im „Dziennik Ustaw“ ist eine Verordnung 
des Finanzministers vom 15. Dezember d. Js. 
über die Auflegung der 4prozentigen (Zprozen- 
tigen?) Konsolidierungsanleihe und über die 
Bedingungen der Anleihekonversion erschienen. 
Die Bestimmungen über die Konvertierung sind 
laut § 7 der Verordnung wie folgt geändert 
worden: 

Die Obligationen der Sprozentigen Boden- 
rente, Serie I, ohne Kupon, mit dem Fälligkeits- 
datum vom 1. Juni werden gegen Obligationen 
der Aprozentigen Konversionsanleihe ausge- 
wechselt. Ausgenommen hiervon sind die 
ersten beiden Kupons, die am 15. Juli und am 
15. November 1936 zahlbar gewesen sind. 
Zum Umtausch angenommen werden auch 
die Obligationen der 6prozentigen National- 
anleihe ohne den am 1. Juli 1936 fällig ge- 
wesenen Kupon und ohne die folgenden Kupons. 
Von der Konsolidierungsanleihe sollen jedoch 
für jeden fehlenden Kupon je zwei aufeinander- 
folgende Kupons, beginnend mit Kupon Nr. 1, 
abgeschnitten werden. 

Die Verordnung ist sofort mit der Veröffent- 
lichung in Kraft getreten. 


Danziger Privat-Actien-Bank 


In. der heutigen Sitzung des Verwaltungs- 
rats wurde die Bilanz nebst Gewinn- und Ver- 
lustrechnung für das Jahr 1936 vorgelegt und 
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 
Nach Vorwegnahme von Rückstellungen und 
nach Abschreibungen auf Bankgebäude, In- 
ventar und Stahlkammern sowie Abschreibun- 
gen auf sonstigen Grundbesitz verbleibt ein 

Reingewinn von G 190 631.01. 
Es wird der am Dienstag, dem 6. April 1937. 
mittags 12 Uhr stattfindenden Generalver» 
sammlung vorgeschlagen, aus diesem Rein- 
gewinn eine 
Dividende von 4 Prozent 

auf di Aktienkapital von G 4000 000.— = 
Q 16010. zu verteilen und den Rest auf 
neue Rechnung vorzutragen. Es soll ferner 
der Generalversammlung die Zuwahl des Herrn 
Hugo Buchholz, Vorstandsmitglied der „Weich- 
sel“ Danziger Dampfschiffahrt- und Seebad 
A.-G., Danzig, in den Verwaltungsrat vorge- 
schlagen werden. ? 


Große Bauabteilung auf der 
Posener Messe 


Im Rahmen der diesjährigen Posener Messe 
(vom 2. bis 9, Mai) wird auf Veranlassung des 
Architekten-Verbandes eine Bauabteilung vor- 
‘bereitet, die einen Ueberblick über den Stand 
iener Industrie geben soll, die für das Bau- 
wesen arbeitet. j 

Die Gestaltung dieser Abteilung hat ein Aus- 
schuss unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Bryła 
übernommen: ihm gehören Vertreter der Be- 
‚hörden, Verbände und Industrien an. Der 
Zweck dieser Bauabteilung soll sein, eine An- 
'näherung zwischen Architekten und Herstellern 
Baustoffen und Baubedarf herbeizuführen; 
die Bautechniker mit Neuheiten im Baustoff- 
‚wesen bekannt zu machen und sie auf die 


Nutzbarmachung neuer Erzeugnisse der In- 


dustrie und des Handwerks hinzuweisen. 
Der Ausschuss hat den in dieser Abteilung 
ausstellenden Firmen eine Reihe von Erjeichie- 
‚rungen zugebilligt: Ermässigung der allge- 
meinen -Standgebühren, Vermittlung einer ein- 
heitlichen, sehr billigen Bekleidung des Stand- 
‘inneren, Sammelstände für kleinere Firmen 
usw, Die eingehend vorbereitete Abteilung 
wird — wie die bereits erfolgten Anmeldungen 
beweisen — eine grosse Beteiligung der ein- 
schlägigen Industrie und des Handwerks ver- 
anlassen. Dies um so mehr, als sich die Be- 
lebung des Baumarktes im Vorjahr in diesem 
Jahre fortzusetzen scheint. 


Suche nach Eisenerzen 
in Ostoberschlesien 


Die naturwissenschaftliche Abteilung des 
Woiewodschaitsmuseums in Kattowitz hat im 
Verein mit der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften Dr. Stenz aus Warschau damit 
beauftragt, in Ostoberschlesien magnetische 
Forschungen nach Eisenerzen vorzunehmen- 
Ueber das bisherige Ergebnis seiner Arbeiten 
berichtete Dr. Stenz vor kurzem in Kattawitz 
in einem Vortrage. Im Kreise Tarnowitz hat 
der Forscher zahlreiche heftige magnetische 
Störungen feststellen können, die darauf 
schliessen lassen, dass Eisenerzvorkommen im 
südlichen Teil des Kreises Tarnowitz vorhanden 
sind. Besonders aufschlussreich waren die 
Feststellungen in der Nähe des Ortes Bibieli, 
wo früher eine Eisenerzgrube bestand. Die 
Arbeiten sind noch nicht abgeschlossen und 
sollen auf das Gebiet der ganzen Woiewod- 
schaft Schlesien und der benachbarten Woie- 
wedschaft Kielce ausgedehnt werden. 


Streikgefahr im ober- 
schlesischen Bergbau 


Seit längerer Zeit bestehen im oberschlesi- 
schen Bergbau Lohnstreitigkeiten, die trotz 
mehrfacher Einigungsverhandiungen nicht bei- 
gelegt werden konnten. Die Wagenstösser 
und die Uebertagearbeiter 
betrieben verlangen Aufbesserung ihrer Löhne. 
Dieser Forderung haben sich die Arbeitgeber 
immer wieder verschlossen. Am Mittwoch 
traten nun die Betriebsräte in Kattowitz zu 
einer Konferenz zusammen, an der auch die 
Betriebsräte aus dem Dombrowaer und Kra- 
kauer Bergrevier teilnahmen. Es wurde be- 
schlossen, anı 16. März einen allgemeinen 
Streik in der oberschlesischen Berebauindustrie 
auszurufen. falls die Forderungen der Arbeiter 
Dis dahin nicht erfüllt sein sollten. Kommt es 
zum Ausstand, so soll zugleich die Forderung 
der Bergarbeiterschaft auf Einführung des 
sechsstündigen Arbeitstages in der Gruben- 
industrie erhoben weiden. 


in den Bergbau- 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Obwohl eine amtliche Bekanntgabe bis zur 
Stunde nicht erfolgt ist, wird von der halb- 
amtlichen polnischen Presse gemeldet, dass 
die Regierung 

die bisherigen Ausfuhrprämien für Ge- 

treide und aller anderen Landeserzeug- 

nisse vom 15- März ab bis zum Schluss 
dieses Ernteiahres aufgehoben 


habe. Eine Ausnahme macht nur die Ausfıhr» 
prämie für Erbsen. die mit 3 zł für den Doppel- 
zentner auch weiterhin bestehen bleibt. 


Der Beschluss der Regierung erfolgte im 
Gegensatz zu den Forderungen der Spitzen- 
vertretung der polnischen Landwirtschaft, die 
= wie wir bereits meldeten — sich vor einigen 
Tagen mit der Getreidepolitik befasste und in 
einer Entschliessung die Regierung aufforderte, 
die Getreideausfuhrprämien bis zum Ende des 
laufenden Wirtschaftsiahres in einer Höhe von 
3 zł für ‘den Doppelzentner aufrechtzuerhalten. 

Die Getreidepreise der letzten Woche stan- 
den durchaus unter dem Eindruck der sich 
widersprechenden Meldungen, Die Roggen- 
preise stiegen an der Posener Börse zunächst 
um 1,50 zł für 100 kg, schwächten sich aber 
in den letzten Tagen wieder ab. Aus der Ver- 
ordnung der Regierung wird allgemein der 
Schluss gezogen, dass die vorhandenen Roggen- 
bestände nicht mehr allzu gross sein dürften. 
In Posen erhielten die Preise für Brotgetreide 
ihre Stütze durch Nachfrage und Käufe 
aus Kongresspolen und Galizien 
Ob dort das schwache Angebot auf schlechte 
Wegeverhältnisse oder auf ungenügende Vor- 
räte zurückzuführen ist, lässt sich nicht be- 
urteilen. An eine Ausfuhr ist nach dem 15. 
d. Mts. nicht mehr zu denken, denn ohne Ause 
fuhrprämien liegen die Roggen preise bei 
der heutigen Notiz für 100 kg um 3 bis 4 21 
und die Weiz en preise um 6—7 zł über den 
Weltmarktpreisen. Die Gerste. und Hafer 
preise haben sich gut behauptet, denn das An- 
gebot ist sehr klein. Einige Posten konnten 
nach dem Ausland abgesetzt werden. Brau- 
gerste wird kaum noch gehandelt, da weder 
Angebot noch Nachfrage vorliegt. Da er 
fahrungsgemäss die kleineren Landwirte ihre 
vorhandenen Bestände in der Regel erst nach 
erfelgter Aussaat auf den Markt bringen, 
rechnet man vor Abschluss der Frühjahrs- 
bestellung mit keinen wesentlichen Aenderun- 
gen in der Preisgestaltung. 

Die Marktlage für Erbsen ist ruhig, die 
Beibehaltung eines Teils der Ausfuhrprämie 
dürfte vielleicht belebend wirken. Lupinen 
werden in grösseren Mengen zu Saatzwecken 
untergebracht, das Angebot ist aber unbe- 
deutend. Absatz besteht auch nach anderen 


Wcjewodschaften, woraus hervorgeht, dass 
dert keine Ueberschüsse vorhanden sind. 
Wicken und Peluschken werden gar 


nicht angeboten, dagegen kam Serradella 
etwas mehr auf den Markt. Rotklee wurde 
in grösseren Posten angeboten, eine Ausfuhr 
ist aber bei heutigen Preisen nicht möglich. 
Der Bedarf des Auslandes scheint grösstenteils 
gedeckt zu sein, was um so bedauerlicher ist, 
als zur Zeit der grossen Auslandsnachfragen 
jegliches Angebot bei uns fehlte. Da der Welt- 
markt Klecsaaten bereits im Dezember und 


Januar handelt, dürfte es zweckmässig sein, 
in Zukunft den Drusch früher vorzunehmen als 
bisher. Blaumohn wurde in kleinen Posten 
gehandelt. Umsätze in Raps fanden fast gar 
nicht statt. denn die Ernte scheint aufge- 
braucht zu sein. Leinsaat wird ohne 
weiteres untergebracht. 


Die hohen Kraftfutter preise rufen be- 
sonders in der Landwirtschaft Grosspolens 
starke Beunruhigung hervor. Die Preise für 
Kleie und Oelkuchben steigen immer 
noch weiter. Die Landwirte würden diese 
Preissteigerung mit einer gewissen Ruhe auf- 
genommen haben, wenn gleichzeitig eine Er- 
höhung der Milchpreise eingetreten wäre, In- 
dessen ist Milch gar nicht oder pnr in ge- 
ringem Masse im Preise gestiegen, und die Aus- 
sichten sind nach der Lage des Buttermarktes 
weiterhin trübe. Unter diesen Umständen wird 
sich die Verteuerung der Futtermittel auf die 
Milchergiebigkeit der Kühe und überhaupt auf 
die Viehzucht ungünstig auswirken müssen, es 
sei denn, dass die Kraftfuttermittelfrage durch 
das Erscheinen des Grünfutters in nicht allzu 
langer Zeit ihre natürliche Lösung findet. 


Eine Abordnung Danziger Getreide- 
kaufleute weilte dieser Tage in Warschau 
um von der Regierung die Genehmigung zur 
Ausiuhr von 14000 t Getreide zu erwirken, 
die sich auf Danziger Getreidelagern befinden. 
em Danziger Getreidehandel ist an der Aus- 
fuhr dieser Vorräte besonders gelegen, um 
noch in den Genuss der Ausfuhrprämie zu 
gelangen und weil die Danziger Händler Bank- 
Kredite in Anspruch genommen haben. die 
jetzt zurückgezahlt werden müssen. Die Rück- 
lieferung dieses Roggens nach Polen stösst 
auf Schwierigkeiten, weil er mit Devisen be- 
zahlt worden ist. Die polnische Regierung 
bringt den Wünschen des Danziger Getreide- 
handels volles Verständnis entgegen und soll 
zugesagt haben, die Ausfuhr der Getreide- 
mengen zuzulassen. Danzig erwartet diese 
ntscheidung mit grosser Ungeduld, da mit 
dem Einsetzen wärmeren Wetters der Roggen 
nicht länger auf Lager gehalten werden kann, 
zumal er in diesem Jahre besonders teucht ist. 


Zum Uebergang der Versicherungs- 
gesellschaft Przyszłość in den Besitz 
der Kommunalsparkassen 


Die Versicherungsgesellschaft Przyszłość, 
die sich in ausländischem Besitz befand, ist 
bekanntlich vor kurzer Zeit von einem polni- 
schen Konsortium gekauft worden. Wie aus 
Warschau werlautet, hat das polnische Handels- 
ministerium nunmehr die Genehmigung zum 
Ankauf der Gesellschaft erteilt. Das Vermögen 
der Przyszłość an Immobilien und anderen 
Aktiven soll nach polnischen Meldungen 7.12 
Mill. zt bei 2.74 Mill. zł jährlichen Prämien- 
einnahmen betragen. Das polnische Konsortium 
besteht aus 119 Kommunalsparkassen, die nach 
dem Muster der Postsparkasse ebenfalls Ver- 
sicherungen vornehmen werden. 


7 T õã · A EER EURE REN 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 12, März. 

5% Staatl. ap ip 
grössere Posten — 
kleinere Posten 51.506 

4%  Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 


8% Obligationen der Stadt Posen 
Or rn A 
8% . der Stadt Posen 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen x. ~ 
5% Obligationen Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z)) 


44% umgestempelte Zlotvpiandbrleſe 
der Pos. Landschaft in Gold.. 
44% Zioty-Plandbriete d. Pos. Land- 


schaft Serie I è, . 7.00 B 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 

een E E ITET E, 75. 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) — 


Bagk Polski (100 zì) ohne Coupon 
8 Div. 36 a S N A Wr A a) SE, 
Piechein. Fabr. Wap. į Cem. (30 z) — 
Stimmung; ruhig. i 


Warschauer Börse 


Warschau, 11. März. 

Rentenmarkt; Die Stimmung in den Staatse 
und Privatpapieren war heute uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleibe 
I. Em. 64.90, 4proz. Prämien - Dollar » Anleihe 
Serie III 45.50-45.75, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 361. 4proz. Konsol.-Anleihe_1936 
52.38—-52.50—50 bis 50.50, Sprozentige Staat- 
liche Konversions - Anleihe 1924 54.00, 6Pro- 
zentige Dollar - Anleihe 1919/1920 47.50, 
’proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z der Lan- 
deswirtschaftsbank 1 Em. 94, * Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5%proz, Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank 1. Em. 81, 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank II.-—VII Em. 81, 
5%@proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 5% proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank IV. Em 
81, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau 1924 32.39, 4%proz, L. Z Tow. Kred. 
Ziem. der Stadt Warschau Serie V 50.50, 
proz. L. Z Tow. Kred., der Stadt Warschau 


58.50—59, proz. L. Z. Tow, Kred. der Stadt 
Warschau 1933 56.63—55.75—56.50. 4% proz. 
Gold-L. Z. Serie L Pozn. Ziem, Kred. 47.25 bis 
47.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 
1933 50.7551. 


Aktien; Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 100, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
29.50, Wegiel 20.25, Lilpop 13.50 13.75. Modrze- 
jów 7.75. Ostrowiec 29.50, Starachowice 34 
bis 33.90, Haberbusch 36:50. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam . 
Berlin A 
— 10 
.. . 
London 222 . 25.84 
New Vork 5.26 3.284; 
Paris „ „ 24.04 24.16 
* 18 47 
Italien 27.75 27.95 
Oslo o o a 129.88 
Stockholm » » 133.28 
Nanzie „ „% „ * 99.80 100.20 
Zürich . „ 120.10 120.70 
Montreal s. nap 2 
Wien s.. — — 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 11. März. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brome 
berg. Umsätze: Roggen 70 Tonnen zu 2550 
Zloty. — Richtpreise: Roggen 25.50 bis 25.75, 
Welzen 29.75 bis 30.00, Eraugerste 26 bis 27, 
Hafer 23 bis 23.25, Roggenkleie 17 bis 17.25, 
Weizenkleie grob 17.75 bis 18. Weizenkleie 
mittel 17 bis 17.50. Weizenkleie fein 17.25 
bis 17.75, Gerstenkleie 18 bis 18.50, Winter- 
raps 58—60, blauer Mohn 67—70. Senf 33—35, 
Leinsamen 57—60. Peluschken 21—22, Wicken 
21.50—-22.50, Felderbsen —.—, Viktoriaerbsen 
22--25, Folgererbsen 22—24, Blaulupinen 13-50 
bis 14.50, Gelblupinen 15---16, Serradella 24—27, 
Weissklee 90—125. Rotklee roh 95—115, Rot- 
klee 97% 130—14%. Gelvklee enthülst —— 
Kertoffelilocken 20-2050. Trockenschnitzel 
8.509, Leinkuchen 27.25--27.75, Rapskuchen 
21.8118, Sonnenblumenkuchen 27 br & 


Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1624 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 475, Weizen 216, Gerste 86, Hafer 119, 
Roggenmehl 195, Weizenmehi 56, Roggenkleie 
45, Weizenkleie 25, Gerstenkleie 10, Wicken 
12, Blaulupinen 35, Speisekartoffeln 150 t. 


Getreide. Posen, 12. März 1937. Amtlich« 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 


a Umsätze: 
Roggen 15 t zu 25.00 zł, 
Richtpreise: 
Roggen o e o o ao = 24.7525. 00 
Weizen ss o> s.» o 29.50—29.75 
Braugerste rain 26 50—27.50 


22.25—22.50 
23.25—23.50 
24.75 25.50 


Mahlgerste 630—640 el 
” 667—676 g/l 
2 700—715 ell 


Wintergerste — 
tater a 1 22.25 22.50 
Standa alef . a a o =, 
Roggenmehl .. weh. 
1. Gatt. 50 . a 36.00—36. 
1. Gatt. 5%. . va 34.50-85.00 
2. Gatt. 50—65% , » 27.25—27.75 
Schrotmehl 95% . , « — 
Weizenmehl l. Qatt, 20% 47.75—48.75 
IA Gatt. 45 . 46.75—47.25 
E ATOE. 45.2543. 75 
IC „ 60% œ» 44.75—425 
ID „ Nti 43.715—44.25 
HA „ 20—55% 42.75-43.25 
IB „ 20—65% 42.00-42.50 
HD „ 45—65% 39 00—40.00 
HF „ B565% 35 00—36.00 
ma 2 SCHE 
IB „ 70—75% 25.25—26.25 


Rogzenkleie . - » « 
Weizenkleie (grob). 


i 
* 


* 

a 

a 

= 

« 

a 

‘ 

“ 

Å 

* 
Weizenkleie EN 17.25—17.75 
Jerstenkleie » a „ 16.25—17.50 
Winterraps 62.008. 00 
einsamen 57.0060. 00 
Senf „„ 30.0082. 00 
mmerwicke » » + 22.00 — 24.00 
eluschken . „ „ „ 23.00— 25.00 
Viktoriaerbs enn e e 21.50—25.00 
Folgererbsen a » e e 22.00 24.00 
Blaulupinen = e ə e e 18.75—14.75 
Jelblupinen oe » 15.00—16.00 
Serradella e. „ „66 „ 26.00 —28.00 
Blauer Mohn e e 70.00 74.00 
8 gon 5 100—110 
nkarnatklee . s e e — 
Rotklee (95—97%) „ 120—130 
Weissklee > e e. a 85—125 
Schwedenklee . « e » 150—180 
Jelbklee : entschält e « 
Wundklee $ 
Engl. Ray grass j 


Speisekartoffeln 

Fahrikkartoffeln in Kiloprozent 
Leinkuchen » e x » a } 
Rapskuchen , . s o a 
Sonnenblumenkuchen » 
Sojaschrot 


F 
5 


1 IR E 


. 88 3 . 

eizenstroh, gepr Sea . 

Roggenstroh, ſose e s e „ 230-255 
Roggenstroh, gepresst « e » » 3.053,30 
Haferstroh. lose „ 2502.75 
Haferstroh, gepresst . „ 3993.25 
Jerstenstroh. lose , » aa a 2.20—2.4 
Terstenstroh. gepresst « » „ 2.70 -2.95 
Heu, lose . 6 % „ „ „ SR) 4.50—5. 00 
Heu. gepresst a a » „„ 5.15—5.65 
Netzehbeu, loses 5.60—6.10 
Netzeheu. zepresst « » n e. 6607.10 


Stimmung: ruhig. 22 
Gesamtumsatz: 2187.6 t, davon Roggen 17% 

Weizen 415, Gerste 215, Hafer 150 t. 
Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


Getreide. Warschau, 11, März, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 748 gl 31.50—32, Sam- 
melweizen 737 gl 31—31.50, Standardroggen I 
693 gl 25 bis 25.25, Standardroggen II 681 gi 
24.75—25. Standardhaier I 460 gl 22.25—23 
Standardhafer II 435 gl 21 bis 21.50, Braus 
gerste 26.75 27.75. Felderbsen 23.50— 24.50, 
Viktoriaerbsen 29 bis 31, Wicken 23 bis 24 
Peluschken 21-50—22.50, Blaulupinen 16.00 bis 
16.50, Gelblupinen 17.75 bis 18.25, Serradella 
29,56 bis 30.50, Weissklee roh 90—100; Weiss- 
klee gereinigt 97% 115—130, Rotklee roh 101 
bis 120, Rotklee gereinigt 97% 135-145, Win 
terraps 62—63, Winterrübsen 56—57, Sommer- 
raps 59-60, Sommerrübsen 56.50—57.50, Lein- 
samen 90% 54—55, blauer Mohn 80—82, Wei. 
zernmehl65% 43.50-44.50, Roggenauszugsmehl 30% 
36.25-37.25, Schrotmebl 95% 28.50 bis 29 50 
Weizenkleie grob 1850—19, Weizenkleie fein 
und mittel 17.50—18, Roggenkleie 16.25—16-50 
Leinkuchen 27.50—28, Rapskuchen 21—21.50. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1983 t, davon Roga 
gen 506 t. Stimmung: rahig. 


Posener Viehmarkt 
vom 12. März. 


Auigetrieben wurden; 4 Bullen. 30 Kühe, 187 
Kälber, 40 Schafe, 266 Schweine, 180 Ferkel; 
zusammen 707 Stück. 


CCC TERESET N Be DEE T BRAE 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrulk 
für Lokales und Sport; Alexander Jurschy 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Bachrz 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In-“ 
halt: Eugen Petrull: für den Anzelzem 
und Reklametell: Haus Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp, Akce» Dre 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań 

Aleja Marszalka Pilsudskiego 2 * 


I Poſener Tageblatt 3 
EEE EEE PIERRE TI 


Meine Derlobung mit Fräulein 


Soc Bitter, 
Jochter des verstorbenen Rilterguls- 
besilzers Herrn Wilhelm Bitter und 
seiner ebenfalls verstorbenen Frau 
Gemahlin Maria, geb. Reigers, gebe 
ich bekannt. 


Albert Bonse 


Fodrzemie, pom. Szamaoltuly. 
März 1937. 


Die Derlobung meiner Schwester 


Soc 


mil Herrn 


Albert Bonse 


zeige ich hiermit an. 


Wilhelm Mitter 


Zolednice, p. Samoma. 


Nach kurzer Krankheit verſtarb Mittwoch vormittag 
10.30 Uhr meine liebe Frau, unfere gute Mutter und 
Groß mutter, Schweſter und Tante, 


Frau Bertha Tſchuſchke 


geb. Conrad 
im Alter von 62 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Otto CTſchuſchke. 
Stary Kobylin, Miaſkowo, den 10. März 1937. 


Beerdigung am Sonnabend, dem 13. März, vom Trauerhauſe 
Stary Kobylin. 


Am 11. März entſchlief ſanft mein lieber 
Mann. unſer auter Vater. Schwiegervater, 
Grob vater, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Hugo Doering 
im 77. Lebensjahre. 
Bertha Doering, geb. Lad. 
Poznan, den 12. März 1937. 


Beerdigung Sonntag, den 14. d. Mis., 
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle 
des St. Matthäifriedhoſes. 


giterparzellierun 


führe ich fachmänniſch zu annehmbaren Bedingungen aus. 

Langjährige Erfahrung Eiſtklaſſige Pan 
eig, unter 1855 an die Gerhäjtäft. d. Beitung 
Pozuan 


Werben 


Uberſchriſts wort (fe) sausunnsama 20 Oroſcher 
leòzo weitere Wort 10 
Steulengeſuche preo Wort 222222 9 
Offertengebühr für Giffrierte Anzeigen 30 


Oh! i Wie 


für 


—— i Aa L A Lm Aia n l D A —ö—ä— Tu Vu Yu 
Jahrzehnte lang als erstklassige und 


u 
ist wirtschaltliche “ j 
Notwendigkeit! 


RE zes 


era N | Günstiger Alier Schrank u N „ A Suche für meine in⸗ Bedienung 
4 Verkäufe X Gelesenheitskauf!|aus ter Renens 4 Kaufgesuche X | Stellengesuche X tenfive Zuckerrüben n. pormittag gefucht, 
Ya t figürlichem Echnibe Kau e N /HN 2 e eee t t jung. 
Kristalle 8 b fch Mateiti 6, m. &, 
Wir offerieren unſere ber wie. Salstschüsseln werf, ferner 1 moderner, fette und Motor Evang., 21 J., Raval. energiſchen, gebildeten 
wührte erbſ Teller, Vasen air ibliſch (Eido fe; n $ A Mu Taufen oe ge- ‘ut a Stun April oder ks Sar zulich. I 
rbſen re iche päter elle als 
9 spotibillig | oMlahipferde | eee cad. b. Bto — — Beitung Meitpferb wir 4 Kino | 3 
1 Ne = Caesar Mann Pl. Sable ale. W. 11 Emil Joseph, 8 9 1 pe . Lebenslauf eine Kino Wilsona ` 
eringe Ceihgebähe zur RAAS T maniac Barod, s I» (gold., filberne Schmug⸗ 1860 an die G fleganta Dietſch, Ghruſtowo Poznah-Lazars 
Serfügung ul. Rzeczypospohtej 6. en Weonti; Telefon 20. iaden, © Belete u. Ant. b. Relha Local g. 1 Am Park Wiisona | 
EEE | En none Sana e a ee, | Besen ee 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. I f rinergehilſe 
ep rt ann = - 11 Barod Tisch Seo Cues arm ann fi min n amten 110 98. 60 elbe Dear ix 8 der 
s Older Gär 1 881 geſtũ ! 
Damcnhandiajhen Danziger Biafer u. Motorrad uf die Dausnummer indt zum 1 770 1655 an 3 Beugnis- mit Käthe 3 N 
offer, Leuchter „Phänomen“ ten nen 570 DT a Dow, Sutöm, Leo ma Vui 
peime 4 gut 5 preiswerte m. Sachs motor 2. pE be Gegr. 186 5 Tel. 1466. gase Ba eich 92 D. Gobóita, 
e 2 triebe, tr. ow. row. 
Similia. Perged "Ba. CEET ee m 
Saen aniele Caesar Mann strierung wie Fahrrad, /IU/ N 
Baumpart, fit d D ua POZNAN Ein e e Zloty Offene Stellen 
Poznan, Wrocla wſka 31 noer e Rzeczypospolitej 6. an für Ti Brennerei Ehrliches, ſauberes 
Oberhemden Auf dieHausnummer W 75 ” UM e í chen * 
Gerr. 10 Tel. 14.66] Wielkie Garbary & ‚seht, Ang. m. ee T nei 
Adr. unter er an die gehit 
Gesundheit j 1 edie Felde. b. Beitung | Waly ról. igel 3a 
ist Reichtum! ug Acker- py Senn | bi ziom E Sag 
eshalb empfehle ic eräte 21 e thek. frucht zum 
bei Harnsäure. N] J. Schubert sure ie r e Bett: Hal fami pett 18, 
Nieren-, Biasenieiden, Wäöschejabrik und Streichbretter Vereinbarung. Off. frouliche Noto! Viele schö- 
eumatismus, Leinenhaus Anlagen Bronzekandelaber 1862 an die Geihäftstt. geſucht. Landwirtssohn neVorschläge Anden Sie In 
Gicht, -Ischlas, Poznan Schrauben ſchwer vergoldet, d. Zeitung Poznan 3. engl, der yaln; Sprache „BeyersModefürälie'. 
Saalosigkeit Hauptgeſchäft: Pilugersatzteile 1 Kriſtallkrone F N mächti Bewerbungen Märzheft: Jacken - Kom- 
en echten zu allen Systemen 11 flammig 4 | Tiermarkt È mit Lebenslauf n. Emp» plets, kleidiunge Mäntel, 
‚Matte-Parana‘ Stary Rynek 16 billigst Belgiſch. Kriſtall n. Bronze N Ya 12 m finb au 5 Soon Habe und Hasen 
gegenüber d. Hauptwache Unter an die Bed) J 
i Le Caesar Mann deine bo dente 6. e. Seitung Boman e 
eilung: Bedarfsartikel 1 0 Kühe Flei iger ` 
— 5 cra POZNAN Kim -Bue 
Drogeria Warszawska || mhea nowa 0, ere © MI ui Reeezypospoinej 6 e abc. | gegen gaiena? um 5 
Spa arkassa 8 Auf die Hausnummer one unt. 1844 an bie lt ſucht. Zuſchr. i en 
elefon 1758 


Inh.: R Wojtkiewicz 
Pomas. ul. 7 Hrudnia 1} 


achten! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66, 


Es ist Zeit 


ande Reinigung der 
Frühjahrsgarderobe zu denken 
Beste Facharbeit — Rasche Lieferung 
Dampffärberei u. chem. Reinigungsanstalt 


Dr. Proebstel i Ska. 


Filialen Poznan: 
ul.Podgörna 10 ul. Dabrowskiego 12 
ul. Strzelecka i ul. Fr Ratajczaka 84 
ul. Kraszewskiego 14. 


7 


ist wieder 


Patyk’s Osterausstellung 


und wie reich de Auswahl 

Klein und groß! 

Das allerschönste aber ist, daß Firma PATYR 
es möglich macht, auch für wenig Geld 
schön und billig zukaufen! 


W,PATYR 


Aleje Marcinkowskiego 6, ul. 27 Grudnia 3. 


inSchokoladenundKonfitüren bekannt 


Aufgebot. 
Es wird zur allgemeinen 
Pe gebracht, daß 
1. der Güterdirektor Kurt 
Richard Paul Oſſolin⸗ 
ſki, wohnhalt in Prze⸗ 
pa lko wo in Polen: 
2. die Liſe⸗Lotte Schön. 
ohne Beruf, wohnhaft 
in Glogau 
die Ehe miteinander ein⸗ 
gehen wollen. 

Die Bekanntmachung 
des Aufgebots hat in 
Glogau zu geſchehen. 

Glogau, am 8. 3. 1937 

Der Standesbeamte 

Vogel. 


eee 


Satıufk’s 
Marzipaneier 


aus reinen Mandelmassen das u k 4.00 st 


W. Jatyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 — ul. 27 Grudnia 3 


Hiermit erlaube ich mir höflichst mitzuteilen, daß am 
Sonnabend, dem 13. März d. Js., die Eröffnung des 
neuen Geschäftes für 
Corsetts, feinste Damenwäsche, Trikotagen 

usw, unter der Firma 


ESTE” 


Ei e E ulica Pierackiego 18, erfolgt. 

Ich empfehle obige Artikel bestens und werde stets 
bemüht sein, mir durch gute Bedienung und Tachgemäße 
Beratung das volle Vertrauen meiner geehrten Kundschaft 
zu erwerben. 


Hochachtungsvoll 


IM. Sterczenska. 


Internationales 


SPIELKASIRO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne ausfuhrfreii 


Freie Stadt Danzig 


OPPO 


Einmald’egeitfchrift 
—ñ— 
immer die Zei tſchriſt. 


Sie ist wieder da, dle ertragrelehe und hochwertige, miichtrefbende 
und milchfettsteigernde 


Vilmorin rosa Halb-Zuckerrübe 


Preis per 50 kg 21 2.— Preis für 25—49 kg zt 24.— per 50 kg 
Säcke zum Selbsikostenpreis, Aufträge unter 25kg können nieht 
ausgeführt werden. 


Dom Bialokosz, p. Nojewo, Station Kikowo, 


Sude 
Bedienungs⸗Sielle 


vormittags. Off. unter 
1854 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


i 


— nn 
führende Firma 


eine Anzeige hHöhftens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhe eee 


cbiffrebelefe werden übernommen und 
Vormeifung dee Dffertenfheiues — 


Geſchſt. dieſer Zeitung 


e 
anter f 0 an die 3 
Pozuan 3. a 3 


